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e Zeugen, einen Unterbeamten, namhaft gemacht. Endlich würden die 50—
Ahler, welche den Proteſt eingelegt haben auch für die Wahrheit ihrer Aus

eſeandidatee n ſtimune und als ſolcher angeſehen und verſolgt wurde.
e Wa e das Haus, wenn ihn wirklich an der Freiheit und

t en e mit aller Entſchiedenheit vorzugehen. (B
maßen Kerſönlichen Auge

Anſchuldigung

kann ſchon jetzt die beſtimmte Erklarung abgeben, daß die Lippe' ſche Regierung alles
vermieden hat was die Deutung zuließe, daß direct oder indirect eine Wahlbeein
fluſſung erfolgen ſolle. Die Regierung meines Landes und alſo auch ich perſönlich glaube
ich, ſteht in dieſer Beziehung ſo rein da wie nur eine des Norddeutſchen Bundes.
Wenn nichtsdeſtoweniger ein Beamter in ungeſchickter Weiſe den Verſuch gemacht
haben mag, auf das Zuſtandekommen einer ihm genehmen Wahl einzuwirken ſo hat
doch andererſeits die Regierung den Wahlern die vollſtändige Freihelt in Preſſe und
Verſammlungen gewährt. Ich habe die feſte Ueberzeugung daß eine Unterſuchung
uber die Anſchuldigungen die vollſtändige Richtigkeit aller belangreichen Anſchuldi
gungen darthun wird. Was die Beſchwerde betrifft, daß ein Bürgermeiſter Stimm
Zettel herumgeſchickt habe ſo bemerke ich daß unſere Gemeindebeamten nicht ein
mal unter eigentlicher Disziplingrgewalt der Staatsgewalt ſtehen ſie glſo ſchwer
lich u Agitationen für die Regierung benutzt ſein können. Wenn aber ſolche bo
denloſe Denunziationen CUnruhe) gegen ganze Klaſſen der Beamten erhoben werden
ohne daß ſie durch Zeugen dargelegt ſind ſo wurde ich wenn ich darauf Gewicht
legen wollte der Ehre der Begmten zuwider handeln. Wenn der Abg. Duncker
ſagt, jetzt hätte er 53 Dehunziationen, welche das bezeugen ſollten, ſo ſind das ge
rade diejenigen, welche für den Gegenkandidaken geſtimmt haben. Die Amtmanner
ſind ſämmtlich daher wo mein Gegner die Majorltat erhalten habe. Jch glaube
mit ruhigem Gewiſſen behaupten zu können daß, wenn geſagt iſt, daß der Wille der
Beodlkerung in der Wahl nicht zum Ausdruck gekommen ſei, Jeder, der die Stint
mung unſeres Landes kennt, das Gegentheil bezeugen wird. Auf einen Punkt allge
meinerer Bedeutung wollte ich noch hinweiſen. Es iſt den Herren ein Aufruf des
demokratiſchen CentralComites bekannt geworden nachzuſpüren etwaigen Beeinfluſ
ſungen der Wahlen und dieſe dem Ausſchuß zur Kenntniß zu bringen. M. H.
Was iſt das anders, als die Organiſation eines Denunziativnsweſens Es werden
ſich gewiß viele finden, die Seandal machen werden und den Behörden Arbeit machen
wollen, um ſo mehr als der Pachweis, daß ſie wiſſentlich falſch denunzirt hatten
nicht zu liefern iſt. Daher befolgen ſie den Satz „Calumniare semper aliquid
haeret. t Bravo rechts.

Abg. Dr. Kahyſe r verzichtet guf das Wort.
Abg. Windthorſt Jch möchte mir einige Bemerkungen in Beziehung auf

den Beſchluß der Abtheilungen erlauben. Jch meine, daß die Wahl nicht zu bean
ſtanden ſei. Jch darf daran erinnern daß der Herr Berichterſtatter konſtatirt hat
daß die Beſchwerden auf das Geſammtreſultat der Wahl keinen Einfluß haben. Das
iſt nämlich da gerade der Fall, wo der betreffende Wahlvorſtand die Zettel gedffnet ha
ben ſoll. Daß 60 Zettel eingeſchmuggelt ſeien, wird durch das Protokoll widerlegt.
Dann kommt noch die generelle Beſchüldigung es ſeien faſt alle Unterbegmten an
gewieſen worden, für Herrn v. Oheimb zu agitiren Das Wortchen faſt ſcheint
hier ſehr vorſichtig zu ſein. Jndeſſen, ſolche Beſchwerden muß man nicht allein be
haupten ſondern guch wahrhaftig machen und das iſt eben nicht geſchehen. Daß
ſo und ſo viele Manner die Proteſte geſchrieben haben iſt kein Beweis es fehlt
der Rachweis daß eine ſolche Anordnung getroffen ſei, dann meine ich daß der
Grundſatz des allgemeinen direkten Wahlrechts beachtet werden müſſe und daß wir
durch zu frühes Eingreifen das Prinzip derſelben ſchwer ſchadigen (Ruf Sehr eich
tig Entweder iſt das Volk mündig oder es iſt nicht mündig. Iſt es nicht mün
dig ſo dürfen wir ihm kein Wahlrecht geben iſt es aber mündig ſo kann das
Volk in ſeinen Beſtrebungen nicht durch einen Hauch umgeworfen werden. (Leb
hafte Zuſtimmung Das Haus hat bei einer früheren Wahl geſagt, wo ein Be
amter in nicht gerechtfertigter Weiſe eingewirkt hatte die Wahl ſet gültig, tweil
man annehme, daß ſo Etwas bei geheimer Abſtimmung keinen Einfluß haben
könnte. Ich meine, was fur die Preußen gilt gilt auch für das Lippeſche Volk.

Abg. Graf Schwerin IJch ſtimme mit dem erſten Antrage der Abtheilung
auf Gultigkeitserklarung der Wahl überein. muß aber dem zweiten Antrage auf
Ueberweiſung dieſer Proteſte durch das Bundes Präſidium an die Lippeſche Staats
regierung widerſprechen. Dieſe Beſchwerden intereſſiren uns nur in Bezug auf die
Wahl. (Bravo.)

Abg. Duncker (Berlin): Zunächſt war der Herr Abg. v. Oheimb ſehr Zart
fuühlend für die Ehre ſeiner Beamten aber ſehr freigeblg mit angreifenden Aeuße
rungen ein Mitglied des Hauſes und gegen unbeſcholtene Mitglieder ſeines
Landes (lebhaſfter Widerſpruch)

Pra ſident (den Redner unterbrechend) Wenn der Herr Abgeordnete eine
Aeußerung gethan hatte der ein ſchimpfender Sinn ünterzulegen ware ſo würde
ich nicht geſchwiegen haben ich habe ſehr wohl den Ausdruck „bodenloſe Denunzia
tionen gehört aber ich glaubte nicht annehmen zu dürfen daß das auf einen ſeiner
Herren Kollegen ſollte Bezug haben. Kebhaftes Bravo

Abg. Duncker (fortſahrend): Von dem letzten Herrn Redner iſt n hin
gewieſen daß dieſe Thatſachen ulcht bewieſen ſeien; das habe ich auch ar be
hauptet; aber wie wollten wir zum Beweiſe kommen wenn nicht das Zaue Bean
andung und Vernehmung der Zeugen beſchließt? Wenn daun aber der letzte der
Herren Vorredner exemplifizirt hat aus einem vorgekommenen Beſchluſſe und deſſen
Motive auch hier als maßgebende hinſtellt, ſo erinnere ich daran daß das Haus nie
über Motive abſtimmt. Ferner hat er darauf hingewieſen daß wir das Volt ent
weder fur mündig oder fur unmöündig halten müßten Wäre es mündig, ſo kötnten
ſolche Agltattonen keinen Einſtnh haen. Ware es nicht mündig/ ſo könnte es das

wicht erhalten. Meine Herren Ich wünſchte wohl daß die Mitglle



der der Partei des Herrn Vorrebners mit uns immer für die Muündigteit des Vol

kes einträten aber nicht einen einzelnen Theil herausnahmen wo es ihnen gerade
paßt. Wenn von gewiſſer Seite das Volk, das zum erſten Male berufen iſt, direkt
zu wahlen, welches dieſes Verfahren und die Feinheiten des Reglements nicht genau
kennt wenn ein ſolches Volk ſich hier und da durch Einflüſterungen hat einſchüch
tern laſſen, ſollen wir mit untergeſchlagenen Armen daſtehen und dieſe Aeußerungen
des Volkes reſpektiren, die durch verwerfliche Mittel eraht ſind. Wider
ſpruch rechts. Bravo links.) Dann werden Sie nie ein mundiges Volk erziehen.
Abg. Evans: Mir hat es geſchienen als ob der Herr Miniſter v. Oheimb

hier und in der Abtheilung erklart hatte daß er gar nicht hatte gewahlt werden
wollen. Das hatte ſich ja durch einen kleinen Wunſch, der in einem kleinen Lande
als Befehl angeſehen wird erreichen laſſen können. (Große Heiterkeit. Gerade
die Umſtande die uns vorhin bezeichnet wurden, verpflichten uns doch dreifach, die
Sache nicht ſo obenhin zu behandeln. Ich werde für die Beanſtandung der Wahl
ſtimmen. Beifall r

(Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen.
Berichterſtatter Abg. Dr. Riedel: Ich will mir nur eine kurze Erwiderung

g5 en den Hrn. Abg. Duncker erlauben. Die Herren Speziglreferenten haben die
ken genau durchgeleſen. Es iſt vermerkt, daß in einzelnen Fallen ſogar die Wahl

urnen verbunden und verſtegelt worden ſind und da glaube r eine ſolche Schluß
folgerung, wie ſie der Herr Abgeordnete gezogen nicht zulaſſig iſt. Jn Bezug auf
die Beeinfluſſung der Beamten iſt bereits ſo viel geſprochen worden daß ch mich
des Weiteren enthalten kann. Jch bin für den Antrag der Abtheilung, der meiner
Anſicht nach nicht widerlegt worden iſt; in Betreff des zweiten Antrages muß ich
darauf hinweiſen daß die Abtheilung dabei von dem Grundſatze gusgegangen iſt,
daß wenn Behörden mit ihrer amtlichen Autorität in die Wahlbewegungen einge
treten ſind, es doch wunſchenswerth bleibt, der Lippe'ſchen Staats Regierung hiervon
Kenntniß zu geben, um eventuelle Abhülfe zu ſchaffen.

Es folgt hierguf die Abſtimmung. Der Antrag des Abg. Duncker wird ver
worfen dagegen der Antrag der Abtheilung in ſeinem erſten Theile angenommen
im zweiten verworfen.

(N. A. 3.) Die 2. Abtheilung des Reichstages hatte ſich heute
Vormittag verſammelt, um über die Wahl des Abg. Wiggers (Ber
lin) zu berathen. Bekanntlich war gegen dieſelbe von einer Anzahl
Wähler des 3. Berliner Wahlkreiſes ein Proteſt erhoben in welchem
darauf hingewieſen wurde, daß das Wahlreglement für den preußiſchen
Staat vorſchreibe, daß das paſſive Wahlrecht allen denjenigen Bewoh
nern des Norddeutſchen Bundes nur angehhre, welche in ihrem enge
ren Vaterlande die gleiche Berechtigung beſätzen. Dies ſei nun ſo be
hauptet der Proteſt, in Betreff des Abg. Wiggers (Berlin) nicht der
Fall da das Wahlreglement für das Großherzogthum Mecklenburg Schwe
rin alle Diejenigen von dieſem Rechte ausſchließe, welche wegen politi
ſcher Verbrechen oder Vergehen beſtraft ſeien. Aus dieſem Grunde, ſo
behauptet der Proteſt ſei die Wahl des Abg. Wiggers ungültig zu er
klären. Die Abtheilung unterzog dieſe Angelegenheit einer dreiſtündi
gen lebhaften Diskuſſion, hielt jedoch die Frage, ob in dieſem Falle
die Wählbarkeit auszuſprechen ſei oder nicht, für eine juriſtiſch ſo diffi
zile, daß ſte von der Entſcheidung derſelben Abſtand nehmend mit gro
ßer Majorität beſchloß dem Reichstage zu empfehlen die Wahl des
Abg. Wiggers (Berlin) für gültig zu erklären.

(N. A. 3.) Aus den ehemals der altlibexalen Richtung angehöri
gen Mitgliedern des Reichstages iſt jetzt eine Fraktion in der Bildung
begriffen. Faſt täglich finden Verſammlungen derſelben ſtatt, jedoch iſt
ein definitives Reſultat noch nicht zu melden. Die Einladungen zu den
ſelben gehen von dem Abg. Frhrn. v. Vincke (Olbendorf) aus der Abg.
Frhr. Georg v. Vincke (Hagen) hat ſich bisher, gleich wie der Abg. Dr.
Sinſon, von dieſen Verſammlungen fern gehalten dagegen ſoll der
Abgeordnete Graf Schwerin denſelben mehrmals beigewohnt haben. Die
Fraktion wird, wenn ſie ſich definitiv konſtituirt, den Namen „Fraktion
des Centrums“ annehmen und als hauptſächlichſtes Prinzip die möglichſt
ſchleunige Annahme des Verfaſſungsentwüurfs und die Unterſtützung
der Beſtrebungen der dieſſeitigen Staatsregierung aufſtellen. Man
hofft, daß ſich die Zahl der Mitglieder bei der Konſtituirung auf etwa
15 belaufen wird.

Der „Freien conſervativen Vereinigung“ des Reichsta
ges ſind neuerdings noch die Abgeordneten v. Hagke, v. Zehmen, v.
Salza, v. Thielau (letztere drei Herren ſind Sächſiſche Abgeordnete),
Graf v. Galen und Fürſt SoölmsHohenſolms-Lich beigetreten. Wei
tere Beitrittserklärungrn ſtehen noch in den nächſten Tagen zu er
warten.

Man giebt ſich in den Kreiſen der Regierung der Hoffnung hin,
daß die Aufgabe des Reichstags in ſechs Wochen zu Ende ge
führt ſein werde. Das wäre alſo zu Oſtern oder Anfang Mai. Von
da ab bis zum 18. Auguſt, an welchem Tage der proviſoriſche Bünd
nißvertrag abläuft, wären alſo noch viertehalb Monat, eine Friſt, deren
man auch vollkommen bedarf, da zur Genehmigung der Verfaſſung be
vor dieſelbe in definitive Geltung treten kann noch die Landtage der
ſämmtlichen 22 Bundesſtaaten einberufen werden müſſen.

Jn den Kreiſen der Mittelfractionen nimmt man als zweifellos
an, daß die Regierung auf Vorſchläge, welche die Feſtſtellung des
Ausgabeetats für Militär und Marine auf fünf oder drei
Jahre bezwecken, eingehen werde. Damit wäre dann allerdings einer
der Hauptpunkte der Oppoſition beſeitigt

Die „N. A. Z.“ enthält folgende offiziöſe Mittheilung „Mehrere
Blätter gehen von der Vorausſetzung aus, daß der Erlaß des Juſtiz
miniſters, der den richterlichen Beamten, welche in den Reichs
tag gewählt ſind, die Koſten für ihre Stellvertretung auferlegt
nur eine beſondere Anordnung des Grafen zur Lippe für ſein Verwal
tungsReſſort ſei. Dieſe Anſicht iſt offenbar unrichtig
des Juſtizminiſters beruht jedenfalls auf der Geſammtpräxis, welche
vom Staatsminiſterium auf Grund des in dieſer Frage von Seiten
des höchſten Gerichtshofes erfolgten Ausſpruchs als Regel aufgeſtellt
worden iſt.“

Der „StaatsAnzeiger“ bringt einen königlichen Erlaß vom 26. Fe
bruar d. J., durch welchen allen Militär Perſonen des activen und
beurlaubten Standes vom Feldwebel oder Wachtmeiſter abwärts aus
den einverleibten Staaten, welche vor dem 20. September v. J. zum
erſten Mal deſertirt ſind, jedoch kein entehrendes Bergehen oder Ver
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Die Maßregel

uns zugiſg und deshalb nicht in alle Exenylare anſ genommen werden konnte.

brechen begangen haben die Amneſtie bewilligt und hneſich innerhalb 6 Monate melden, vollſtändigen Pathen Welt e

gradation jedoch nicht ausgeſchloſſen wird. I
Bei einer eintretenden Mobilmachung der Armee wurde bisher fü
jedes Armeecorps eine KrankenträgerCompagnie errichtet Nig
den Erfahrungen des vorjährigen Feldzuges erſcheint ſolcher Beſtand n
zuüreichend. Es wird daher für zukünftige Kriegsfälle eine Erweiterun
auf je ein Bataillon zu 4 Compagnieen beabſichtigt. Ebenſo ſolle
für den Friedensſtand überall Stämme als etatsmäßig errichtet werden
und alljährlich, behufs Heranbildung Einberufungen aus dem Reſerve
und Landwehrverhältniß zu einer 14tägigen Uebung, ſtattfinden.

Die Angaben des „Frankf, Journals“ über die Bedingungen der
Abfindung des ehemaligen Herzögs von Naſſau ſind, wie von offizib
ſer Seite verſichert wird, irrthümlich. Es iſt in dieſer Angelegenheit
ein Abſchluß noch nicht erfolgt, und jedenfalls dürften die angegeben
nen Grundlagen den wirklichen Abſichten nicht entſprechen.

Der vierzehnte Deutſche evangeliſche Kirchentag wird, wie die
„N. 3. aus zuverläſſiger Quelle erfährt, im September d. J. in
Kiel abgehalten werden.

Zwei Reſcripte des Cultusminiſters vom 10. und 31. De
ceinber v. J. ſtellen die drei Univerſtkäten Göttingen, Marburg und
Kiel ſowohl in Bezug auf die Beſuchszeit (im concreten Falle bei Me r
dicinſtudirenden, welche ſich zur Promotionsprüfung melden), als in
Bezug auf die Promotion zum Doctorgrad bei der Habilitation von
Privatdocenten den altpreußiſchen Univerſitäten völlig gleich

Telegraphiſche Depeſchen.
London de 7. März An verſchiedenen Punkten Jrlands ſind

erhebliche Aufſtände der Fenier zum Ausbruch gekommen. Die Trup
pen ſind aller Orten alarmirt. und haben mehrere ſtarke Gefechte zu
beſtehen gehabt, bei denen es zahlreiche Todte, Verwundete und Gefan
gene gegeben hat. Die Eiſenbahnen und Delegraphenlinien ſind an
vielen Orten zerſtört. Bei den energiſchen Gegenmaßregeln, die ergrif
fen ſind, hofft man des Aufſtandes bald Herr zu werden. Dublin iſt
zur Zeit noch ruhig.

Ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ lautet Die Fenier haben ſich
an mehreren Punkten Jrlands, bei Dublin, in Drogheda und Kilmal
lock, erhoben. Banden von 200 bis 1000 Mann attaquirten einzelne
Polizei Caſernen mehrere ſcharfe Gefechte fielen vor und man zählt
viele Todte, Verwundete und Gefangene. Die Telegraphen und die
Eiſenbahnen ſind vielfach geſtört, die Truppen allerorten alarmjrt, die
Aufregung groß.

Paris, d. 7. März. Jn der geſtern ſtattgehabten Verhandlung
gegen Emil de Girardin verurtheilte das Zuchtpolizeigericht den An
geklagten unter Annghme mildernder Umſtände zu 5000 Fres., den
Drucker Serriere zu 100 Fres. Geldbuße. In ver „Liberté“ er
klärt Hr. v. Girardin: Da er durch ſeine Verurtheilung den Feinden
des Kaiſers zugezählt werde, ſo gerathe er in eine neue Lage, welche
die Aufrechterhaltung zwanzigjähriger Freundſchaftsverbindungen unmög
lich mache In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers
brachte Thiers ſeine Interpellation wegen der auswärtigen Politik ein.
Die Regierung legte das Militärreformprojekt vör, welches den
frühern Veröſſentlichungen entſpricht.

Madrid, d. 6. März. Ein Cirkularſchreiben des Staatsmini
ſters an die ſpaniſchen Geſandten beklagt ſich über die verleumderiſchen
Angriffe der auswärtigen Journale Es heißt darin die Regierung
ſtehe zu hoch, um darauf zu antworten und wolle keine gerichtliche Ver
folgung eintreten laſſen.

Florenz, d. 6. März. Man verſichert, der Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten habe ein Cirkular erlaſſen, welches die neuer
lichen Beziehungen der italieniſchen Regierung zum römiſchen Hofe

darlegt.
Rom, d. 6. März. Das „Giornale di Roma dementirt das Ge

rücht, daß der Papſt in der dem Chef des Hauſes Langrand Du
monceau ertheilten Audienz das Projekt über den Verkauf der Kir
chengüter weder gebilligt noch mißbilligt habe. Der Papſt habe nie
mals eine Ungewißheit darüber gelaſſen ſondern habe im Gegentheil

das Projekt unmittelbar gemißbilligt.
Trieſt, d. 7. März. Die neueſte Levantepoſt bringt folgende

Nachrichten

Athen, d. 2. März. In der Deputirtenkammer gewinnt die
Oppoſition gegen die neuen Steuern an Ausdehnung. Ein r
gegen die Erhöhung der Steuern wurde polizeilich aufgelöſt; die Pen
ner wurden verhaftet Der Schneldampfer „Arcaditon“ iſt mit u
nition, Proviant und 3500 Hinterladungsgewehren nach Kandia abge
gangen. Abgeordnete der Bevölkerung von Kandia haben ſich
25. Februar in Kandiag mit SalyPeſcha nach Konſtantinopel en
geſchifft.

Konſtantinopel, d. 2. März. AliBey iſt mit einer n
gen Miſſion aus Egypten eingetroffen. Ariſtiv es Bey und a
Lazzi ſind zu Directoren der ottomaniſchen Bank ernannt. T aAnmer
richten aus Teheran beſtätigen die gänzliche Niederlage der e
von Bockhara in der Nähe von Samarkand. Der ruſſiſche n
ber gewährte die Einſtellung der Feindſeligkeiten unter der e
daß der ruſſiſche Handel ſicher geſtellt und alle Sklaven freigegeben
würden.

Wiederholt da das Telegramm erſt während des Druckes der Hr.



Bekanntmachungen
Verkaufsanzeige!

öffentlich meiſtbietenden Verkauf der dem
e und Gaſtwirth. Herrn Gottlob
Ferßenbruch Zu Benn dorf zugebörigen

qus und Acergrundſtücke habe ich im Auf
Nige des Beſttzers einen Termin auf
h 28. März.

erßen bruch ſchen Gaſthofm z Benndorf ſelbſt
aumt.n ſollen verkauft werden
der in ſehr gutem baulichen Zuſtand befind

Küche Gaſthof in Benn dorf mit Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, zwei Scheunen,
Stallung und Garten, zugleich mit den
Planſtücken Nr. 126a und b von 17 Mor
en 130 Rüthen in Benndorfer Flur,
um Theil mit Roggen und Klee beſtanden,
das Panſtück Nr. 125 von 6 Morgen
4100 Ruthen in Benndorfer Flur und

3) das Planſtück Nr. 13 von 24 Morgen
107 DRuthen in Helbraer Flur in glei
chem Culturzuſtande;
die Anpflanzung an der gewerkſchaftlichen
Chauſſee vom Katharinenholze bis an die
Koſter Mansfelder Grenze eingeſchloſſen
von den Nummerſteinen Nr. 36 bis 94,
welche größtentheils in Birn und Kirſch
bäumen beſteht.

Indem ich Kaufluſtige hierzu einlade, bemerke
ich daß die Verkaufsbedingungen in meinem
Geſchäftszimmer zur Einſicht bereit liegen.
Eisleben, den 48. Februar 4867.

Der Juſtizrath Bindewald.

Aus meiner Noſengärtnerei in
Storkau b. Weißenfels

empfehle ich außer hochſtämmigen und Topf
Roſen in einem Sorkimente von ca. 800 Sor
ken zu ſehr billigen Preiſen hochſtämmige Roſen
ohne Namen kräftige Jwergobſtſtämme
in ſehr feinen Sorten zu Spalier, Pyramide
Und Cordons, alle Anten Wildlinge zu Unter
lagen von Obſt Spargelpflanzen, Georginen c
zu geſälliger Abnahme

Verzeichniſſe ſtehen auf frankirtes Verlangen
gratis und kranco zu Gebote.

Ennſt Schenalfuſßs.
Blaſebälge bei Langes Söhne

Ueber Kinderdiät.
Die Geſundheit der Kinder im erſten Lebens
jahre würde bei ihrer einfachen Lebensweiſe kaum
eine Störung erleiden, riefe nicht die ſtillende
Nutter häufig durch Erhitung, Leidenſchaften
Und Diätfehler bei den Säuglingen allerlei Uebel
hervor. Wo ſich leicht Krämpfe einſtellen, achte
man beſonders auf die Ausleerungen der Kinder
Verſtobfungen dürfen keinesfalls länger als 20
Stunden geduldet werden. Kleine Kinder
von 36 Monaten müſſen täglich 3mal, grö
ßete dagegen täglich 2mal Leibesöffnung haben,
ſonſt lelden ſie ſchon an Verſtopfung welche
den nachtheiligſten Einfluß auf die Geſundheit
hat. Am häuſigſten leiden die Fütterkinder
daran. Die Erfahrung lehrt, daß ein ganzes
Heer von Krankheiten, u. a. Ausſchlag, Blä
hüngen, Bleichſucht, Bräune, Drüſen Skro
n Kopfweh, Rothlauf, Rühr, Wurmlei
m ac., beſonders die ganze Reihe von Kräm-

den und allerlei Nervenübeln, von den Mund
anen an bis zum Veitstanz und der Epi
ſie ihre gelegentliche Urſache darin finden.
an vernachläſſige daher bei der phyſiſchen Kin

ging dieſen für Leben und Geſundheit
hügen Gegenſtand nicht und zerſtöre nicht

ans Unkenntniß auf unbedachtſame Weiſe Leben

n ſind des jungen Kindes
ver e unbeſtritten beſte Nahrungsſtoff für Kin
ſt in Timpeſche Kraftgries er
h end, äußerſt leicht verdaulich und den

in dal regulirend, d. h. je nach der Berei
t uldet er keine Leibesverſtopfung und wirkt
en wohlthätig ableitend, wie bei

hemmend.

Depot für Halle bei HerrnWiebach u alter E.

Vormittags 10 Uhr einem halber ediene ich mich Jhrer Malzchokolade und des Malzextraktes, und bemerke ſeitdem eine weſentliche
Beſſerung meines Zuſtandes, namentlich Erleichterung des Huſtens. Beſtellung E. Bülow,

Jmmer neue Blätter zum Ehrenkranze deutſcher Jnduſtrie.
Iſt die impsſante Anzahl von Dankäußerungen, wie ſie den Hoff ſchen Malzheilfabrikaten

zuſließen, ein Ehrenkranz für die Induſtrie in Deutſchland, ſo wachſen die Blätter zu demſelben
täglich in üppigſter Fülle Schon die paar folgenden Dankſchreiben an den Hof-Lieferanten Hrn.
Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtr. Nr. 1, bezüglich ſeiner Heilnahrungsmittel (Malz
extrakt Geſundheitsbier, Malz Geſundheits-Chokolade nebſt Pulver für ſchwache Kinder ſchleimlö
ſende Bruſtmalz Bonbons nebſt dgl. Zucker) ſtellen die Freude und Zufriedenheit des Publikums
mit den gedachten Fabrikaten klar und lebhaft dar: „Berlin, d. 1. December 1866. Seit
einem halben Jahre leide ich an einem bösartigen Katarrh. Auf Anrathen meiner Familie be

Telegraphiſt b. d. B. A. Bahn, Möckernſtr. 120. Greifswald, Schuhagen 30, den 1.
December 1866. E. W. erſuche ich, mir zu eigenem Gebrauch umgehend von Jhrem Malzextrakt
Geſundheitsbier zu überſenden. Dr. Winchenbach.“ „Berlin, d. 2. December 1866.
Jch bitte um Sendung von Jhrem heilſamen Malzextrakte. Schon ſeit Jahren bin ich mit
einem Huſten geplagt, der im letzten Frühling ſo überhand genommen, daß ich meinen nahen
Tod befürchten mußte. Eine Molkenkur und andere Mittel haben wenig gewirkt und ich griff
nun zu Jhrem Malzextrakt, durch den ich mir ganz außerordentliche Linderung verſchafft. Lübcke
(Diätar b. Kgl. HauptSteueramt für direkte Steuern).“ „Berlin, d. 3. December 1866.
Jhr Bier bekommt mir vorzüglich gut. A. Arndt, Lokomotivenführer. e Dt. Crone,
d. 4. December. (Beſtellung) Da ſowohl Jhr Malzextrakt, als die MalzGeſundheitschokolade
mir ſehr gut bekommen und ich von dem weiteren Gebrauch nur noch günſtigere Erfolge zu er
zielen hoffe v. Heyne Prem. Lieut. im 1 ſten Pomm. Ulan.Regt. 4. „Schubin,
d. 4. December 1866. Da dieſe Eſſenz meiner ſehr leidenden Frau als Heilmittel verordnet iſt,
ſo bitte ich inſtändigſt, um größte Beſchleunigung. Wröblewski, Juſtizaktuar u. Dolmetſcher.“

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheité-Chokw
lade, Malz- Geſundheits Chokoladen-Pulver, Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz Bon
bons, Bädemalz 2c., halten ſtets Lager

General Depét: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Norcdhausen Herr G. I. Wenn er.

Fhospho-Guuano,
aus dem General Depot der Herren H. J. Merck S Co.
in Hamburg offeriren wir unter Garantie des Gehaltes
durchſchnittlich m. 20 löslicher Phosphorſäure und 3

Stickſtoff à 4 incl. Sack.
S I. G. Mann Söhne, Halle a/S.,S Depoſitaire des Pnospho-Guano für den Reg.Bez. Merſeburg.
7 Atteſt: Der Fhogpho-Guano übertrifft unbedingt

vermöge ſeiner zweckmäßigeren und gleichförmigeren Zuſammen
ſetzung die beſte Sorte Peru-Guano; ſeine größere Wirkſamkeit iſt
nicht zu bezweifeln c. c. Profeſſor J. v. Liebig, München.

Die Mansfelder gewerkſchaftliche Braun kohlengrube Riäestedt-
Kanseloh, unmittelbar an der Ralie-Nordhäuser Tisenbahn gele-
gen, offerirt die Lieferung von Stückkohle und Förderkohle beſter Qualität.

Die Stückkohle, der böhmiſchen Braunkohle naheſtehend, empfiehlt
ſich beſonders für Zimmerheizung, die knorpelreiche Förderkohle für grö
ſere maſchinelle Feuerungen.

Erſtere wird mit 10 A preußiſche Tonne,

letztere à o. o.ab Bahnhof Büesteckt bexechnet.
Für alle Aufträge wird prompte Ausführung zugeſichert.
Geneigte Beſtellungen beliebe man an den Unterzeichneten zu richten.

Kupferhütte bei Sangerhausen, den 3. März 1867.
Der Factor

Z.

1

Die chemische Fabrik von Friedr. Müller zu I ha bei
Stassart empfiehlt den Herren Landwirthen ihre Kali üngesalze unter Garantie
des berechneten KaliGehalts zur geneigten Verwendung zu nachſtehenden Preiſen

Kalidünger mit 18,22 ſchwefelſ. Kali à 15
25 do 2832 do do a 253) do 38,42 do do à 1 104) do 48,52 do do à 2 55) do 93,98 do do à 5 15per 100 exkluſive Verpackung per Caſſa frei ab Fabrik oder Bahnhof Staßfurt.

Dieſe aus beſtem Material fabrizirten Salze ſind völlig trocken Und fein gemahlen.
Die durch Anwendung vorſtehender Salze bei Kartoffeln, Rüben, Klee c. erzielten Reſul

tate ſind in den mehrſten Fällen ſo günſtig geweſen daß auch den Herren Landwirthen, welche
bisher deren Verwendung beanſtandeten, mindeſtens Verſuche dringlichſt zu empfehlen ſind, wozu
die Fabrik durch mäßige Preisſtellung und Abgabe jeder Quantität die Hand bietet.

Ausführlichere Mittheilungen werden von den Comptoiren in Staßfurt und Eisleben
auf Befragen gern und koſtenfrei ertheilt.

9 J vG. W. Wieder Seilermeiſter in Bitterfeld,
empfiehlt

für PhotogenFabriken: Preßtücher von Roßhaaren und Hanf in geköperter und
glatter Weberei.

2) Für die Herren Grubenbeſitzer: Drahtſeile in jeder Länge und Stärke.
35 Für die Herren Mühlenbeſitzer: KöperMaſchinengurte von jeder Breite und Stärke, beſon

ders eignen ſich dieſelben zum Aufziehen des Fahrſtuhls; ſämmtliche 3 Artikel ſind von dem
PreisrichterAmte der Merſeburger Gewerbe und IJnduſtrie- Ausſtellung mit dem erſten
Preis gekrönt.

Gleichzeitig empfehle ich den Herren Hotelbeſitzern ſelbſtgefertigte ManillaHanfdecken zum
Belegen der Treppen und Corridore in ſchönen Muſtern.

Auch kann bei demſelben ein Sohn rechtlicher Eltern unter annehmbaren Bedingungen in
die Lehre treten.



Zuausserordentlich billigen Preisen
be bester Qualitäteinpſiehlt

h e
TaleigedeckeTischtücher, 133

Servietten, nHandtücher,
Taschentücher.

leipigerstr. ö,

Slichereien
in frapzösigehem u.

WächsischemGenre,

En gros lager

Bettdeeken. J. Halle, Tun Spitzen Moll
ar dinenstoffe, Sehleier &Spitren-Aorgenhäubehben, gegenüber dem Gasthaus zum „goldnen Löwen gnn Bitiet
orsettes I W 6 halt ansdeb, Tarſatad,r einen el Waaren Gescha Jatin, NusGarnituren 4 detail Dimity, Chiſton,on 5. Sgr. en gros en detail. r me erren- ünd5 allrgben Wabrrik Damen Wägehein reicher Auswahl. wo e Shirting berGestiekte Unter- U pz 3 hewdenHerren C Damenwägche, n

neten e e GamisolsDen v S r kär Herren undDamast, Drell, Federleinen, Bettbarehent, hanen,
Bettzeuge in Leinen und Baumwolle Vaterbeinbleiler,

e Krümpflager,
wis r Landwirthe

Zur bevorſtehenden Frühjahrsausſagt
empfehle ich s

rn sehinmen beſter Conſtruetion in beliebiger Spur
weite u. Reihenanjahl, ganz von Schmiedeeiſen, gegen die engliſchen einige
Centter leichter, die Rillenmeſſer mit lösbarer härter Sohle mit aner

angt vorzüglichem ten retten vordersteuner, wovurch
ein Mann Bedienung erſpart werben kann. eIm vergangenen Jahre wurden über 290 Drillmaſchinen abgelte

fert und ſtehen ausgezeichnete Referenzen zu Dienſten.
Zum Dibbeln der Nübenkerne habe ich eine Vorrichtung

conſtruirt, welche ſich mit Leichtigkeit und wenig Koſten an jeder Drill
maſchine anbringen läßt. oGlüuaostreuer neueſter Conſtruetion, künſtliche Dünge-
mittel in trockenem und feuchtem Zuſtande gleichmäſeig ausſtreuend.

Anerkannte Autoritäten haben ſich über deſſen zweckmäßige Con
ſtruetion belobend ausgeſprochen

Hackumaschimenm verſchiedener und verbeſſerter Bau
art in beliebiger Rethenweite, zum NRüben- und Getreidehacken.

Außerdem halte ichBergmann ſche Göpel-Hreschinaschinen is verſchiedenen Größen,
aäckelmaschinen für Hand, Göpel-, Waſſer und Dampfbetrieb,
Ketten Gauchenpumpen in allen Längen 2e. 2e.

ſtets auf Lager.Zugleich mache ich auf

meine Arie Zwei und Einſpänner, Zwei-
ſpäntner auch zum Raßolen auf I Joll Tiefe bennsbar,
Baſolpüuge, dreiſchaarige Saatpflüge, Bergpflüge
in derfelben Furche zurückgehend 2e., mit neunconſtruirtem, verſtell
barem Vordergeſtell aufmerkſam ſtelle ſolche zur geneigten Anſicht
und erbiete mich, ſolche auf Probe zu geben.

Garantie für ſolide Arbeit und gutes Material wird
iſtge r e a/S. im März 1867.

m äää,Magdeburger Chauſſee Nr. II.

Apotheker Lehimanmm's
magenſtärkender Haräurter- H.

J aromattſcher HKräunter Spüeas und G
keinſter Magen Witterer o O

chen 10 und 2 ſtets und nur echt zu haben bei w. Mernpel,
Alter Markt

Vollſtändige Ausſtattungen
Ahbündigung ausgezeichneter

Toilette Artikel.
I ee Deoder feinſte ſlüſſtge Schönheitsſeife in Gläſern

a 6 und 12 nebſt Gebrauchsanweiſung
mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Dieſe Seife
ſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt leicht und
ſchmerzlos alle Ungehörigkeiten derſelben als
Sommerſproſſen Leber und andere gelbe und

und ertheilt allen damit behandelten Theilen die
angenehmſte Friſche, Wohlgeruch,
blendende Weiſe und Jartheit. Zu
gleich werden empfohlen Makländischer
HIaavrbalsaun à 9 und 15 an
de Milie Kenrs à 10 r und 5
Hss-Bonquet a 4 8 J u. 16
Bssence of präge lo wer (Srüb-
lingsblumenEſſenz) und 12Extraſt d' Bau de Cologoe triple

5 und 10 ma do oder die
kaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern 5 20
und 10 L und in Schachteln 6 und

Mispommade, a 10 u. 5 r
Dritte es a per Glas Beſtellungsbriefe und Gelder nebſt für Ver
packung und Poſtſchein erbittet ſich kranco

Carl Kreller, Chemiker in Nürnber
Alleinverkauf in Halle aS. be

m elnmvoldl A. Co. Leipzigerſtr. 109.

Jeht wichkig für Hancher!

ſer Kohle angefertigt, haben

ſtandtheile des Tabaks, Ammoniak c haut
ſächlich aber das der Geſundheit ſo ſehr nach
theillige Gift (Nicotin) vollſtändig abſor

ren beim Rauchen ganz verdrängen.

Niederlage dieſes Artikels in Halle a t
Wrkachr. uns Sness Leipzigerſträß,
alte Poſt, wo bereitwilligſt nähere
theilt wird.

General Hepot in Halle.
Stroh ſind zu verkaufen beim

Gaſtwirth E. Renz in Raßtiß.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

braune Flecken, Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln c.

Pfeifenkspfe in verſchiedenen Formen ſo
wie Cigarrenſpitzen aus plaſtiſche per

die Eigenſchaft
daß ſie beim Rauchen die übelſchmeckenden e

biren, alſo die Unannehmlichkeiten und Gefah

Fabrik von Louis Glokke in Caſſen

Auskunft en

15 Schock Langſtroh und 10 Schock Futter

ehe

e ehe S.



Erſte Beilage zu 58 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlagr).
Halle, Sonnabend den 9. März 1867.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag. Ernſtes und deſſen Erſetzung durch ein Miniſterium Pezuela, des
Hei den weiter vollzogenen engeren Wahlen ſiegte nach der Mannes der Todesdecrete für die Journaliſten c.

A. 3“ in AllenſteinRöſſel Kreisgerichtsdirektor Uedinek in Röſ Laut Berichten aus Madrid vom 3. März haben dort wieder
Weenl mit 6492 Stimmen über v. Hoverbeck, welcher 5280 Stim wichtige Verhaftungen Statt gefunden. Eine derſelben iſt die eines

erhielt. In Hielefeld Wiedenbruck ſegte General Vogel v. der Chefs des Auſſtandes vom 22. Juni 1866, die Papiere welche
cent mit 6647 Stimmen gegen Waldeck mit 5776. Jn man bei ihm vorfand, gaben zu anderen Verhaftungen Anlaß. Eine
Wuth Berncaſtel iſt General Herwarth von Bittenfeld gegen andere iſt die des Redacteurs des Relampago, der gerade feſtgenommen
den Profeſſor Marx (kler.) gewählt. wurde, als er an ſeiner neuen Nummer arbeitete. Er wird wohl er

D In Stettin hat das national-liberale Komité beſchloſſen, für ſchoſſen werden.

die Nachwahl Hrn. v. Forckenbeck aufzuſtellen. Großbritannien und Jrkand.Jn Danzig e arg d. e Die e e e London, d. 6. März. Den wichtigſten Fang, welcher der iriſchen
lung ſtatt, in welcher der ne Meo e r e P an Hpolizei bis jetzt geglückt iſt, hat ſie geſtern bei Limerick Junction ge
dats für Danzig n ar un e n re r den macht, wo General Maſſey nicht blos feniſcher General ſondern
do Rinne e er e n Eur n n eſon General der Armee der Vereinigten Staaten in ihre Hände gefallen
ders hervorzuheben, daß er ſich ehe e Wehr e e den et iſt. Maſſey gilt als der Höchſtcommandirende der Truppen der iriſchen
Militär Budget ausſprach. v. en ſp e S n i u ne für Republik; er wurde nach Dublin transportirt. Bei Limerick Junction
Danzig ablehnte, bekonte, wie nothwendig e W Lid iberale Par ſſt Jetzt Militär aufgeſtellt. Eine große Sendung von Hinterladungsge
tei bei der S e Bi s Kan u n wehren iſt mit Beſchlag belegt worden. Die Regierung aber fühlt ſich
vorgeſchlagen LöweCal a ſ u und Biſchoff. Eine endgiltige durchaus ſicher, da ſie von jedem Ereigniſſe und jedem Plane durch
Aufſtellung fand noch e e hat bgelehnt, n Elberfeld be Spione frühzeitig benachrichtigt wird. Dagegen löſt ſich die Ver

Herr v. Forckenbe e erfeld bei haftung des vermeintlichen feniſchen Generals O'Connor, von vornver Nachwahl als Kandidat aufzutreten; in Folge deſſen hat das dor rein unwahrſcheinlich, in der That als ein „Jrrthum“ auf. Die
tige liberale Wahlkomite beſchloſſen. den Prof. Gneiſt aufzuſtellen. Suspenſion der Habeas Corpus Acte und ein Pleis von 250 L. werden
Derſelbe hat zur ne de e e e Die demo wohl noch Manchen „verſuchsweiſe“ in die Gefängniſſe der grünen Jnſel

be h rs Folgendes Die demo kſfhren. In der Hauptſtadt iſt fortwährend ein Detachement Polizei
kratiſche Oldenbergſche Parlaments Correſpondenz hat im Verein mit der Mannſchaften in Bereitſchaft, um die von Liverpool ankommenden

agbeburgiſchen Zeitung“ die Nachricht verbreitet, „daß eine Deputa ea n h Wahekreiſe Wolmirſtert Neuhaldensleben bei Sr. K. Hoh. Dampfer abzuſuchen und auf e t e
dem Kronprinzen angefragt habe, ob er geneigt ſei, ein Mandat die Türket.
ſes Kreiſes für den Norddeutſchen Reichstag anzunehmen der Kron Die Räumung der ſerbiſchen Feſtungen durch die Türken wird
prinz ſoll hierauf der Deputation geantwortef haben, daß er die Wahl von den franzöſiſchen Blättern wie der Anfang vom Ende der Pforte
üblehnen müſſe, indem er beſonders wünſche daß in jenem Wahlkreiſe betrachtet. Als nächſter Schritt gilt die Unabhängigkeit von Kreta,
Herr v. Forckenbeck gewählt werde.“ Dieſe ganze Nachricht, welche und die France verkündet bereits das hierüber beſtehende Einvernehmen
wir mittheilten, an deren Richtigkeit wir aber ſofort unſeren Zweifel der griechiſchen Schutzmächte und die Geneigtheit Englands, Kandia
Ausdrückten, iſt, wie wir von competenter Seite erfahren, von Anfang das Loos der ioniſchen Inſeln theilen zu ſehen. Auf dieſen zweiten
bis zu Ende erfunden und nichts als ein Parteimanöver, um die Wäh Schritt ſoll als dritter folgen, daß die Pforte angehalten werde, „mu
ler zu täuſchen. Es iſt aus jenem Kreiſe keine Oeputation nach Ber thig den Pfad des Fortſchrittes zu betreten und eine breite, ehrliche
n entſendet; eine Antwort Sr. K. Hoh. hat alſo ſelbſtoerſtändlich nicht Ausführung des HattiHumayum anzutreten und als Kern aller Con
ertheilt werden können und die angebliche Antwort iſt nichts als eine ceſſionen die vollſtändige religiöſe, politiſche und adminiſtrative Gleich
Erfindung jener Parteiblätter. heit der chriſtlichen mit den mohamedaniſchen Unterthanen des Sultans

Jtalien. zu erklären und überhaupt der öffentlichen Meinung Europa's ſich zu
Am 28. Februar wurden die in Venedig befindlichen ziemlich beugen. So verkündigt die France; mit der vollkommenen Einmüthig

zahlreichen Amerikaner von ihrem Conſul Garibaldi vorgeſtellt
Hier keit der Mächte wird es indeß wohl noch ſo weit nicht ſein.

auf beſichtigte letzterer das Arſenal, die Fabrik ſeines Gaſtfreundes Vermiſchtes.
Zeechin und den Dogenpalaſt. Dann beſuchte er die Mutter der Ge Jn Dresden erregte das Verſchwinden des Advokaten Dr. A.
brüder Bandiera und die Conteſſen MontalbanComelli und Papadopoli. Schelch er Aufſehen. Die Leiche deſſelben iſt jetzt bei Pieſchen in der
Nach Hauſe zurückgekehrt, hielt er vom Balkone wieder eine kurze An Elbe gefunden worden Spuren von Verletzungen oder Beraubung
ſprache an das Volk, worin er ſeinen Unwillen über die in verfloſſener wurden nicht bemerkt.

Nacht vorgekommenen, angeblich von en ren en u
ordnungen äaußerte, folgte dann der Einladung des ädtiſchen Ausſchuſſes zum Mittagseſſen nd brachte den Abend im e e zu. Nur Halle.

ier war der Empfang ſehr enthuſiaſtiſch. Zwei Damen, die ſich inLoge ken e e hie eine Trieſterin, begaben ſich Nach einer Mittheilung u Altona waren dort am 5. d. M.
in die Loge Garibaldis und beſchenkten ihn mit zwei prächtigen Blu 1170 SchleswigHolſteiniſche Recruten zuſamimengezogen von
wenſträußen. Auch Prinz Amadeus, der bald nach Garibaldi im Thea welchen 480 Mann für das 86. Regiment beſtimmt ſind. Dieſe letzte
ter erſchen, wurde lebhaft begrüßt. Am 1. März Morgens reiſte er ren Mannſchaften trafen heute Morgen 1 Uhr mit der iſen bahn hier
nach Treviſo. Vorher hatte er eine Deputation des wechſelſeitigen ein und werden 320 Mann in die hier garniſonirenden Bataillone ein
Arbeiter Unterſtützungs- Vereins empfangen welcher er beſonders die geſtellt werden die übrigen 160 aber heute noch nach Zeitz abgehen.
Abendſchule empfahl und die Prieſter als „die Choleramorbus Jtaliens“ Ein weiterer Transport von 150 Mann wird hier noch erwartet.

bezeichnete. Unter den Deputationen, die der General geſtern empfing,
vefand ſich auch eine von trieſter Griechen, die ihm ein Album über Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
reichte. Auch die in Padug ſtudirenden jungen Leute aus dem „Tren Am 7. März.
tino“ haben an Garibaldi eine Adreſſe gerichtet. Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur ind Allgem.Man ſchreibt der „Jtalie“ aus Rom, daß das römiſche Comité Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
ſeinen Zweck erreicht hat. Es hatte unterſagt, an den Faſchingsbeluſtigungen auf dem Corſo theilzunehmen, und man hat ihm gehorcht. Jn. 7 Mrgs. De sberg o S 15 I e ne
der Nacht vom 27. Februar verſuchte man das für den Carneval auf Dornen So 89 mag bedece, Schuee
dem Volksplatze aufgeſchlagene Amphitheater in Brand zu ſtecken. Al geſt. Schueelein die Wachſamkeit der Gensd'armerie wußte dieſes Vorhaben zu ver 8 Hapgranda (in
eitan. Das „Journal des Debats“ meldet aus Rom, daß General Schweden) 341,7 5,9 N. ſchwach. bedeckt
de der De e über die etwa 6— 7000 Mann e

iſon von Rom eine große Revue abgehalten hat, und zwar wohl Marktberichtenur aus dem Grunde, um durch dieſe Schauſtellung der dem päpſtlichen WStuhle zur Verfügung en militäriſchen Kräfte die Feinde der Hafer t enrß gelegene We Dre e h güß e
rdnung etwas einzuſchüchtern. Ueberhaupt zeigt man nach der Anſicht ordhanſen, den. War Weizen 2 20 bis 3 10 Re
es Correſpondenten des „Journal des Oebats“ zu deutlich, ein wie tie gen 2 10 bis 2 20 Gerſte 1 25 bis 2 Hafer
e Mißtrauen die xömiſche Regierung gegen ihre Unterthanen hegt. 28 bis 1 S. Rüböl pr. Ctr. 14 Leindl pr. Etr. 15
o ſeien auf den höchſten öffentlichen Gebäuden Schildwachen aufge Berlin d. 7. März. Weizen loco 68—86 nach Qualitat/ ordinaär bunt
ellt, um durch beſtimmte Si i i Engelsb t poln. 74—77 4 ab Boden bez. exquiſtt weiß ſchleſ. 86 ab Bahn bez. Lieferung

gnale die Garniſon der Engelsburg ſoför e e e wiſt welke en 79 ber Jun Jul 77von dem Ausbruch von Unordnungen in Kenntniß zu ſetzen. Auch der e en ben oo gende a nach Qualität ge
m u des „Journal des Oebats beſtätigt, daß die Bevölkerung ſordert 78 700fe. 55. h Bahn ben 79 lfd 55 e em Verbote des römiſchen Comite, an dem Carneval ſich zu betheili- fd. 56-57 do. ſchwimmend 83 84pfd. 55 ben Fr. März 55 ne

gen, pünktli minell Frühi. 54 bez. Mai Junt 54 bez. Junie e tet J e es. Ja An e bez. Aug Sept. 51 bez. SerSvonien ſte große und kleine 46—53 pr. 1750 Pſd Hier loco 26—29 ſächſ.
ten. U ſchleſ. 28 e ab Bahn bez. e. März März April u. Früht. 23 Mai Junivig Aus Madrid meldet man den bevorſtehenden Rücktritt des Ca bez. Juni Jull 28 Br. S len Kohweate 5— 06 Futter

ets Narvaez, das nicht energiſch genug zu Werke gehe (allen waare 48-—54 Kabsl och 11 Br. vr, März u. März Aprik 11



bez. April Mai 11 bez. u. G. Br. Mai Juni 117S i Jun Br. ver Jamburg 7 März Weizen loeo lebhaft 2 höhe 9r an ewrtige Häfen urtickhaltend r. Witz her auf Termine
er Br. 150 G. pr. Früh 148 Br. u. G. Rio h ver un

z März 5000 Pfd. Brutto 90 Br. 89 G., pr
e e Oel geſchäftslos loco 25, pr. Mo

ohne re 23 Mildes Wetter
London d. 7. Marz. Aus Nſche dere de Aus ewHyrk vom 6. d. Abendsc. Wechſele London e iHonds 100. Bannvolle h vurs auf London in Gold 108, Goldene
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Oet. 25Oet. 257 Sie

effektiver Waare guter Handel. Hz Hafer loco feſt gehalten Sermi Liverpo üe en e e enüberaus ſtilles Geſchäft Grenzen bewegte In Spiritus fand ein n alt Hhollerah 11/ wlddlt r r hollerah h gehaft ſtatt. N. Se h 11, middling Dhollerah 10 Be oodder ruhiger und kaum enden tn e ſchließt der Markt wie Seinde 822 Oomra II. Pernam 2 Bengal 8, good fair en
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e ehe 313 e Jnländiſchec 913 91 Rheiniſche e z d I. Serieſ a Jnländiſche Fonds.
e eeihe v gardPoſen isc. it J1855 à 100 t 1225 rn u Emiſſt e en er e e o erHeſſ Pr er Schelne s /2122 121 argard Poſen 4 941 miſſion 4 chleſ. BankVerein 4 115 Ia.a Pr. -Scheinea 40 55155 Thüringer 8 a do. III. Emiſſton i KHannovverſche Bank 4 z
ur und Neumärkiſche Wilh. (CoſelOdb.) 21 et d Thüringer I. Serie 4 91 Preuß Hypoth Verf.r i 83 (Stanm) Pr. x d u Serie T Erſte Pr. Hypoth e Geſ. 4 Sr u at. a o. S S Serie an Se at Stadt Oblgat 104 d de h e. See S edo. o vor Wilh. (Coſel Oderberg) 4 837 829 Jnduſtri gSaldverſgnelkgn 3 82 82 Wo vorſtehend keln Zinsfuß augegeben, v nen S S Hoerder an r

eibnng eben, IV. Emiſſi enwerka e n werden uſancemäßig 4 pCt. berechuet. miſſion 4 88 Miner van n l
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Die Börſe war guch ſ e geſt. vrſcht h e. Der d ondoner Depeſche Fenieſe die ſchlechte s e 9 heute matt und ſtill dieſelbe Abſpannung wi ſ Lond D d Auſſtandofferirt ge hteren W eher Courſe wirkten lahmend e eſterre hiſ geſtern herrſchte auch heute vo e ſche g i tt la n namentlich ChinMindener ehe d Den e et anrlee, e tene e Jtallenet noch r e nrih e henuge Sichten gefragt kurze offerirt; Rumänen 682 b re welche eine ſchlechte Dividende geben ſollen preußiſche Fones r n n e n ſhna

E t auch en chſe



J Sk o
Handels Negiſter

In unſerm Firmen Regiſter iſt sub No. 31
die Handelsfirma Htto Zorn zu Obhau
ſen durch den Vermerk

das Handelsgeſchäft iſt nach Querfurt
verlegt“

gelöſcht und demnächſt von Neuem sub No. 73
und zwar als Jnhaber:

der Kaufmann Friedrich Otto Jorn
zu Querfurt,

und als Ort der Niederlaſſung: Querfurt zu
folge Verfügung vom 3. am 5. d. M. einge

tragen worden. eQuerfurt, den 5. März 18672.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Bäckerei Verpachtung.
Die der Gemeinde zu Cörmigk gehbrende

Bäckerei ſoll den 1. April d. J. Nachmittags
2 Uhr im Jungmann' ſchen Gaſthofe auf
ſechs hintereinander folgende Jahre, und zwar
vom erſten Juli 1867 bis erſten Juli 1873
verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Cörmigk. Der Orts-WVorſkand.

Auction
vor

ökonomiſchen Gegenſtänden.

Dienstag den I2. d. Mts. Vormitt.
10 Uhr verſteigere ich, wegen Aufgabe
der Oekonomte des Hrn. Kirchner,
gr. Steinſtr. Nr. 19 allhier:

3 Stück ſehr gute Pferde, 2 Kutſchwagen
(Halbverdeck), Schlitten, 4 Leiterwagen, 1
Küppkarren, Pflüge, Eggen, Walzen, 1
Dreſchmaſchine, Kutſch und Kummtgeſchirre,
Sattel, Ketten, Planen, Seile und andere
ökonomiſche Geräthſchaften.

V. rameclt,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Verkauf eines Gaſthofs.
Ver änderungshalber beabſichtigt der Gaſthofs

beſitzer Herr Engel
ſeinen zu Liedersdorf in der Nähe der
Kohlengruben belegenen Gaſthof zum Preu
ßiſchen Adler nebſt Material-Geſchäft, 3
Morgen dazu gehörigen Landes und ſämmt
lichem Jnventario

an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Mit der
Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich
Licitations Termin auf

den 14. März er.
Vormittags 11 hr

in dem erwähnten Gaſthofe ſelbſt anberaumt
und lade Kaufluſtige dazu ein.

Sangerhauſen, den 20. Febr. 1867.
Der Juſtizrath und Notar Heſſe.
Schmiede Verkauf. In einem großen
Oiſe it Rittergute in der Nähe von Halle
iſt eine ſehr nahrhafte Schmiede mit ganz gutem

ohnhauſe, Hof, Scheune, Ställe und ca. 1
a Feld ver änderungshalber zu verkaufen.
cheres bei dem Kreis Auct. Comm. Rind

fleiſch in Merſeburg.

Material Geſchafts Werkanf.
In einem großen nahrhaften Dorfe iſt ein

rentables Material Geſchäft, verbunden mit Kurz
w. Dhnittwaaren Handel, ſehr paſſend für einen

liſcher, da im Orte keiner iſt, veränderungs-
halber vorthellhaft mit Ladeneinrichtung u. Waa
wenlager ſofort oder zu Oſtern zu verkaufen.
Vohnhaus überſetzt, in gutem Zuſtande mit

uppen u. Stall nebſt ſchönem Obſt und

Bekgnnimgernnge;Dekalntwachungen

wüſegarten. Näheres bei Herren Mann S

d in Torgau. eEinem in allen Branchen erfahrenen Orgel
aſe ülfen, welcher, falls er den Erwartungen
a ſpricht auch als Aſſocie eintreten kann, weiſt

theilhafte Stelle nach
Serhardt, DOrgelbauer in Merſeburg.

ne e eWe don r Kuchen und Tortenbackerei tüch
dito O ebülfe findet ſofort außerhalb Con
de Näheres durch E. Starerath in
er Exp. d. Bi. e

Oeſfentliche Anfrage an den Abgeordneten
„Herrn Landrath v. Bearrcoenaunpt.

Was die ſtenographiſchen Verichte von den Abgeordneten des Bitter
felbDelitzſcher Wahlkreiſes erzählen hat im ganzen Wahlkreiſe Stau-
nen und Verwunderung erregt. Wollen Ste, Herr Abgeordneter, Jhren
Wählern, damit dieſe die Wahrheit ganz klar erkennen, nicht gütigſt

öffentlich mittheilen: e1) Wie vielen Sitzungen des Abgeordnetenhauſes ohne
Ab ſtimmungen Sie beiwohnten, o

namentliche
n er ob Sie in allen denſelben, auch nach

dem Sie von Jhrer Krankheit geneſen waren, ebenſo wie in ſieben
Sitzungen mit namentlichen Abſtimmungen, ohne Entſchuldigung
und ohne Urlaunb fehlten, alſo im Ganzen nur an gwoölf von acht-
un dſechzig Sitzungen theilkahmen

2) Waren Sie während der ſteben Sitzungen, in denen Sie unentſchul-
digt und unbenrlanbt fehlten, in Berlin oder wo waren Sie

3) Wie viel Diäten bezogen Sie während der Landtagsſeſſton? Leider
durften Sie nach Art. 85 der beſchworenen Verfaſſung nicht auf Diäten
verzichten, ſonſt würven Sie es gewiß gethan haben, da Sie ja auch mit
Herrn Wanteup und Wagener und andern Parteigenoſſen dafür ſtimm-
ten, daſßz die Neichstagsmitglieder Keine Diäten bezogen

Wollen Sie nicht den Wählern zum Norddeutſchen Reichstage im
Vorgus einen Plan darüber vorlegen, wie vielen Sitzungen des Reichs
tages Sie in dem Falle, daß Sie am 12. därz gewählt werden ſollten,
beizuwohnen beabſichtigen?

Antwort auf dieſe Fragen muß jeder gewiſſenhafte Wähler, mag
er konſervativ oder liberal ſein, dringend wünſchen. Jeder gewiſſenhafte
Wähler muß durch jenen Aufſatz in Unruhe verſetzt ſein über Jhre bis
herigen Leiſtungen als Abgeordneter und in Zweifel über Jhre Qualiſitka
tion e Reichstags Abgeordneten.

Verſuchen Sie dieſe Zweifel. Herr v. Nauchhaupt, ſchleunigſt dadurch
zu heben, daß Sie im Eilenburger Nachrichtsblatte und in den Kreisblär-
tern noch vor dem I2. März einen gusführlichen Bericht über Jhre
Thätigkeit im Abgeordnetenhauſe erſtatten.

Sie ſind das, unſerer beſcheidenen Meinung nach, den Reichstagswäh-
lern im Jntereſſe der Wahrheit zum Nutzen einer wohlüberlegten
freten Wahl ſchuldig.

Eilenbueg, März.
Mehrere pflichtgetrene Wähler.

Herr Sohne Delta ſchrieb am J. März einem Mitgliede un
ſeres Comite's den nachfolgenden Brief, welchen wir allen ſeinen Freunden
hierdurch mittheilen

Das liberale Comité
Des Bitterfeld-Delitzſcher Wahlkreiſes.

Transport BDäniſcher und Kranzoſt cher Pferde der beſten
Qug lität hier ein.

Naumburg, den 8. März 1867
8 tBevurag ver B.aTransport der beſten und jährigen

An ein.Sinn h in rütten

Schröder Comp.
Marz treffe ich mit einem
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Viehmarkt in Lindenau
Dienstag den 19. März 1867.

An quälendem trockenen Huſten
leidend, begleitet von Appetitloſigkeit, Kitzel im Kehlkopf, Leibesverſtopfung und Schlafloſigkeit,
brauchte ich den L. W. Egers'ſchen FenchelHonigExtract und wurde dadurch meine Leiden los,
was andere Mittel nicht bewirkten.

Nieder-Langenau bei Lähn. Joh. Ehrenfried Laußmann.
Der Schleſiſche Fenchel-Honig-Extract, erfunden und allein fabrizirt von L. W.

Egers in Breslau, wird ſeiner erprobten Güte wegen vielfach in der erbärmlichſten Weiſe nach
gepfuſcht. Man hüte ſich daher vor ſolchen oft ſogar ſchädlichen Nachpfuſchungen und achte genau
darauf, daß jede Flaſche des namentlich bei Hals und Bruſtleiden, Huſten Heiſerkeit, Ver
ſchleimung, wie inſonders bei Kinder Krankheiten ſo ſehr bewährten Fenchel Honig Extracts das
Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie die eingebrannte Firma von S. W. Egers in Breslau
trägt und nirgends anders gekauft wird als in den alleinigen Niederlagen, welche halten inj:

Halle a/S. Herr O. t er,
do. Herr Aug. Wiedller.

Aſchersleben Herren Freudenberg S Co.
Artern Herr Herrm. Fuchs.
Bitterfeld Herr F. Krauſe
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herren C. Worch Schmidt.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Gerbſtedt Herr R. Sander.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter
Heringen Herr F. Krauſe jun.
Hohenlohe b. Lützen Herr Franz Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Keſſeln Herr A. Schwartz.
Landsberg Herr J. Thoß.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Merſeburg Herren C. H. Schulze en.

Sohn.
Naumburg Herr C. Fickweiler.
Oſterfeld Herr Oskar Brandt.
Prettin Herr F. T. Zander.
Rieſtedt Herr J. C. Wagener.
NRoßla a/arz Herr C. Ernſt Götze.
Roßleben Herr Otto Berthold.Schiniedeberg Herr A. Booch G Sohn.
Sandersleben Herr Fr. Sander.
Stolberg a/arz Herr G. Fritzſche.
Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wiehe Herr C. A. Knörr.

eder waaren,.

Geschaftsbücher-,

Wegen Aufgabe des Geſchäftes ſind

Papiet, Schreiomcleriahhen, Conto ſſterſiſen

E. e Halle, Leipzigerstr. 8.

Meine anerkannt billigſten Preiſe am Platz ſind
nur dadurch möglich, daß ich in ſehr bedeutenden
Poſten einkaufe (Folge meiner ausgebreiteten aus
wärtigen Geſchäfte) und dieſen Vortheil laſſe ich mei
nen werthen Abnehmern zu gute kommen.

Aus Verl

Halle a/S. Herr O. Wiebach,
do. Herr H. Pa.Alsleben Herr A. Schlegel.

Bleicherode Herr W. Broſin.
Bibra Herr C. Reime.
Barby Herr F. Steinhauſen.
Cönnern Herr Th. Müller.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiberg an. Herr C. Förſter.
Gräfenhainichen Herr G. Glanuch.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Heldrungen Herr E. G. Lurbeer.
Harzgerode Herr V. F. H. Samuel.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Köſen Herr F. A. Koch.
Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Löbejün Herr L. Birkholv.
Mansfeld Herr Fr. Hohenſtein.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Querfurt Herr J. E. Biener,
Nothenburg a/S. Herr G. J. Boße.
Roitzſch Herr Oskar Schröder
Schkeuditz Herr W. SHecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.

Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Stößen Herr C. F. Grunicke.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Wettin Herr Franz Roth.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Aen

C Gouvert-Fabrih.
e
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ächt Wiener Shawls und Tücher
zu herabgeſetzten billigen Preiſen ſtück und partieenweiſe zu verkaufen bei

Leipzig, Katharinenſtr. 24, Frege's Haus.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen

Carl Biesberg.
Ein Laden mit Lonis in beſter Geſchäfts

lage iſt zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtr. 100.

GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

S ſer guter Vater und

renefonat.
Knaben welche eine der hieſigen Schulen be

ſuchen ſollen, finden freundliche Luſene und

ſorgfältige Pflege in einer anſtändigen Familie
Nähere Auskunft ertheilt Frau Prof. Stein

hardt, Königsſtr. 33.
Stadttheater.

Sonntag den 19. März zum erſten Male: DiSelige an den Verſtorbenen, ine
in 5 Akten von Clairville und Victor
Bernard, deutſch von K. Friedrich
Neueſtes Repertoirſtück ſämmtlicher Bühnen

Montag den 11. März auf beſonderes Verlan
gen noch ein Mal: Die alte Schachtel.

Ammendorf
Sonntag Geſellſchaftstag, Omni-

busfahrt. BRatseh.
Rathskeller in Zörbig.

Sonntag Abend und Montag humoriſtiſche
Geſangsvorträge der Geſchwiſter Hagek (4 Da
men im Coſtüm) aus Böhmen

5 Belohnung
Am Sonntag Abend iſt auf dem Thüringer

Bahnhofe eine Anker-Uhr mit Goldrand, gehend
in 13 Steinen, verloren gegangen. Wer über
den Verbleib genügende Auskunft giebt oder ſie
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.
abgiebt, erhält obige Belohnung. Vor Ankauf
wird gewarnt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Allen unſeren Freunden und Bekannten zeigen
wir uns hierdurch als Verlobte an.

Rothenburg, den 7. März 1867.
Caroline Neubert,
Fritz Kriegel.

Tobdes Anzeige.
Jm tiefſten Schmerz widmen lieben Freun-

den und Verwandten die traurige Anzeige, daß
geſtern Abend 8, Uhr ein ſanfter Tod das raſt
los thätige Leben unſerer braven unvergeßlichen
Gattin, Mutter, Schwieger und Großmutter,
Henriette NReitz geb. Brummer, endete

Wer die Entſchlafene in ihrem Wirkungskreis
kannte, wird unſern ſchweren Verluſt ermeſſen,
und halten ſich eines ſtillen Beileids verſichert

Halle, den 8. März 1867.
Hie tiefgebeugten Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.Heute Nachmittag Uhr entſchlief ſanft nach
langen Leiden meine liebe Frau und unſere gute

S Mutter, Schwieger und Großmutter Friede
rike Sohſt geb. Herte! im bald vollende

ten 64. Lebensjahre. Freunden und Verwand
S ten widmen dieſe Nachricht

die Hinterbliebenen.
Alsleben, d. 7. März 186

TodesAnzeige.Am 5. März Abends 8 Uhr entſchlief ſanft
zu einem beſſern Leben nach kurzen Leiden un

Schwiegervater Friedrich
Tief
ihren

Theil

Magdeburg in ſeinem 70. Lebensjahre
betrübt zeigen dies nur auf dieſem Wege
Verwandten und Bekannten um ſtille
nahme bittend hiermit an

die Hinterbliebenen.
Cönnern und Leipzig.

Todes Anzeige.Heute Nachmittag um 5 Uhr verſchied ſanf
zu einem beſſeren Leben Emilie Rieg
was Freunden und Bekannten hiermit ergeben

anzeigen die Hinterbliebenen.
Raumburg, d. 5. März 186

Todes Anzeige. er
eute früh 10/, Uhr ſtarb nae meine liebe Frau Anna geb. Meier

im 31. Lebensjahre und im 9. Jahre n
glücklichen Ehe. Wer die Verſtorbene kannte
wird meinen Schinerz zu würdigen wiſſen

Freunden und Bekannten dieſe TrauerN
richt und um ſtille Theilnahme bittend

2 b u d. 7. März 1867.Naumburg, eng Schüttze.

Nach
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Lrvative Partei habe den Vorwurf zurückzuweiſen, daß der Verfaſſungs-

Zweite Beilage zu 58 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 9. März 1867.

Dentſchland.
Berlin, d. 7. März. Morgen Vormittag vor der Plenarſitzung,

ſche um 12 Uhr beginnt wird die erſte die dritte und die fünfte
Nethellung Sitzung haben und ſich mit Wahlprüfungen beſchäftigen.
A n V. Abtheilung des Reichstages berieth heute Vormittag eben
falls Wahlen Von denſelben iſt diejenige des Abg. Baron v. Vaerſt

Frankfurter Wahlkreis) beſonders erwähnenswerth. Die Majorität,
mit welcher der Herr Abgeordnete gewählt war, iſt nur eine geringe;
außerdem lagen einige Proteſte wegen Ungültigkeitserklärüngen von
Wahlen vor. Die Abtheilung unterzog ſich in großer Ausführlichkeit
der Prüfung der Wahl erachtete mehrere der von den Wahlvorſtehern
für ungültig erklärten Stimmzettel für gültig und beſchloß endlich, da
ſich auf dieſe Weiſe für Baron v. Vaerſt eine Majorität von 14 Stim
men herausſtellte, dem Reichstage zu empfehlen, die Wahl deſſelben für
gültig anzuerkennen.

Die V. Abtheilung des Norddeutſchen Reichstages hatte in ihrer
geſtrigen Sitzung die Wahl des Abgeordneten Dr. Küntzer im 12
Breslauer Wahlbezirk ihrer Berathung unterzogen. Es lagen gegen
dieſelbe mehrere Proteſte vor, welche Ungültigkeitserklärungen der Wahl
veantragten. Von den 21 Mitgliedern welche geſtern der Berathung
beiwohnten, erklärten ſich 11 für, 10 gegen die Gültigkeit der Wahl.
Unter den Abweſenden befanden ſich auch der Abgeordnete Schulze
(Berlin) und mehrere andere der Linken angehörige Mitglieder des
Reichstages Um nun dieſe Herren in der gewiſſermaßen wichtigen
Prinzipienfrage, welche den Proteſten als Anhaltepunkt diente, nicht zu
präkludiren, hielt es der Vorſitzende der Abtheilung, Abgeordneter v.
Bodelſchwingh, für gerathen, heute nochmals in derſelben Angelegenheit
die Abtheilung zuſammen zit berufen und, den geſtrigen Beſchluß an
uhlirend, nochmals in. die Berathung der Angelegenheiten einzutreten.
Die Abtheilung war mit dem Antrage des Vorſitzenden einverſtanden,
von liberaler Seite wurde der Antrag auf Beanſtandung, von konſer
vativer Seite auf Gültigerklärung der Wahl geſtellt und befürwortet.
Da jedoch der heutigen Sitzung der Abg. Schulze (Berlin), ſowie meh
ere andere Mitglieder der Abtheilung der Berathung wieder nicht bei
wohnten, ſo verwies der Special Referent darauf, daß derſelbe Umſtand,
welcher geſtern vorlag auch heute obwalte und beantragte aus dieſem
Grunde, die Berathung nochmals bis auf morgen zu vertagen. Die
Abtheilung war mit dieſem Antrag einverſtanden und wird deshalb vor
der morgen ſtattfindenden Plenar Sitzung nochmals über die Angelegen
Heit in Berathung treten. Wie wir hören, wird Seitens der zur Lin
ken gehörigen Mitglieder der Abtheilung den Conſervativen ein Kom
promiß dahin gehend angeboten, daß ſie bei der Plenarberathung dieſer
Angelegenheit auf das Wort verzichten wollen, wenn die Konſervativen
ſich dem Antrage auf Beanſtandung der Wahl und eidliche Verneh
müng der in den Proteſten angegebenen Zeugen anſchließen würden.
Wie wir hören dürfte dieſer Compromiß nicht angenömmen werden
Und ſteht deshalb in der morgenden Sitzung wo dieſe Angelegenheit zum
Vortrag kommen wird, eine längere Diskuſſion, ſowie zum erſten Male
eine Abſtimmung in Ausſicht, welche als ein Maßſtab für die Stärke
der Parteien gewichtigen Prinzipienfragen gegenüber angeſehen werden
kann. Derſelben Abtheilung liegt auch noch ein Proteſt von Wäh-
lern des 5. Berliner Wahlkreiſes vor, welcher gegen die Wahl des Ab
geordneten Duncker gerichtet iſt und dahin geht dieſelbe für ungültig
zu erklären, weil 1. die Einladung der Wähler zu der Wahl nicht in
der ortsüblichen Weiſe erfolgt ſei, das Wahlgeſetz dies aber ausdrücklich
vorſchreibt; 2. in einem Wahlbezirke das Wahllokal kurz vor der Wahl
verändert ſei, ohne daß, wie es das Wahlgeſetz vorſchreibe, zwiſchen der
Bekanntmachung des Wahllokals und dem Wahltermine ſelbſt eine Friſt
von acht Tagen beſtanden habe. Special Referent in dieſer Angelegen
heit iſt der Abgeordnete Graf von der Schulenburg (Beetzendorf). Die
Unterzeichner des Proteſtes führen an, daß in dem Wahlkreiſe von den
17000 Wählern nur etwa 9000 bei der Wahl erſchienen ſeien und daß
dies ausſchließlich eine Folge des nicht Jnnehaltens des hier bei Wah
c e r Modus, ſowie der erwähnten Verlegung des Wahllo
ales ſei.

Die Fraktion der Konſervativen hielt geſtern Abend eine Verſamm
lung und machte den Verfaſſungs Entwurf zum Gegenſtand ihrer Be
rathung. Als Redner traten die Herren Rittergutsbeſitzer Dr. Köſter
und Geheime Regierungsrath Wagener auf Letzterer ſtellte in ſeinem
Vortrage, wie wir hören folgende Geſichtspunkte auf. I. Dem Ver
faſſungs Entwurfe werde von der einen Seite der Vorwurf gemacht,
daß er zu ſehr den Einheitsſtaat anſtrebe, während von der anderen
Seite wieder hervorgehoben werde, daß er dies nicht in genügender
Weiſe thüe, dies geſchehe namentlich von den fortgeſchrittenen Mitglie

der national liberalen Partei. 2. Die konſervative Partei habe den
d erfaſſungsEntwurf, wie er von den Bundes Regierungen berathen und
ein Reichstage vorgelegt ſei, mit voller Hingebung und ebenſo auch
as allgemeine, direkte Wahlrecht mit geheimer Stimmabgabe anzuneh

un anzuerkennen, daß dies durchaus innerhalb der Grenzen der
angfährigen Beſtrebungen der konſervativen Partei liege. 3. Die kon

ntwürf die Fortexiſtenz der kleinen Fürſten unmöglich mache. 4. Es
müſſe die Frage erwogen werden wegen der Errichtung einer Erſten
mere dagegen habe man ſich wohl vor dem Fehler zu hüten, ſo

ohl anzunehmen, der Verfaſſungs Entwurf enthalte zu wenig, als auch
un aigten. er enthalte zu viel. Durch ſolche Angriffe könne nur die
a des Bundes in Frage geſtellt werden. 5. Jn Betreff der Diä

nangelegenheit müſſe er ſich gegen die Zahlung der Diäten ausſpre
en. JWas die Wählbarkeit der Beamten anbeträfe, ſo müſſe er ſich

dafür ausſprechen) daß nur gewiſſen Kategorieen von Beamten das
Recht der Wählbarkeit zuzuſprechen ſei, namentlich ſolchen, welche nicht
disciplinariſch behandelt werden könnten. Die Fraktion beſchloß ſo
dann, wie wir hören, den Verfaſſungs-Entwurf in ſeinen einzelnen Ab-
ſchnitten in der Fraktion durchzuberathen und zu dieſem Behuf Abthei
lungen zu bilden, von denen je eine einen Abſchnitt des Verfaſſungs-
Entwurfs zu berathen habe. Für eine jede der Abtheilungeu ſoll je
ein Referent, für diejenige jedoch, welche den Abſchnitt: „Vertretung
des Bundes nach außen“ zu berathen hat, drei Referenten ernannt wer
den. Die Wahl der Referenten wird in einer auf heute Abend anbe
raumten Fraktions Verſammlung ſtattfinden, in welcher auch die Wah
len der Abgeordneten Dr. Küntzer und M. Wiggers (Berlin) einer Be
rathung unterworfen werden ſollen. Außer der Fraktion der Kon
ſervativen, werden heut Abend noch die Nationalen, die Frei-Konſerva
tiven, die Linke und das Centrum Berathungen haben, die ſich ſämmt
lich mit dem Verfaſſungs- Entwurf beſchäftigen werden.
Die Militärcom miſſion behufs Berathung zweckmäßiger Ver
änderungen in der Uniform und Ausrüſtung der Armee ſchreitet mit
großer Sorgfalt zu. Werke. Als leitende Grundſätze ſind nach dem
„Publiciſt“ aufgeſtellt eine kleidſame Tracht in möglichſt bequemer und
leichter Weiſe; bei den Waffenröcken dürften die Stehkragen in Weg
fall kommen und an deren Stelle nach dem Vorbilde der Marine ein
ſchmaler Umſchlagekragen treten bei den Beinkleidern der Jnfanterie
ſollen Verſuche angeſtellt werden mit einer helleren, dem Verderben
durch Einfluß der Witterung weniger ausgeſetzten Farbe. Die Kopf
bedeckung ſoll noch weniger ſchwerfällig gemacht werden. Die insbe
ſondere bei ſchwierigen Terrainverhältniſſen äußerſt läſtigen Torniſter
dürften ebenfalls aus dem Bekleidungsetat ausſcheiden und einer an der
Seite zu tragenden leichten Ledertaſche Platz machen. Mit Rückſicht
auf nachtheilige körperliche Folgen ſoll der Sitz der Patronentaſchen ver
ändert werden.

Nach einer aus guter Quelle ſtammenden Mittheilung iſt es nicht
allein die Däniſche Regierung nicht geweſen, welche neueſtens die
Nordſchleswigſche Frage angeregt, ſondern hat vielmehr dieſe Re
gierung, nachdem ſie in, Erfahrung gebracht, daß dieſelbe von dritter
Seite her angeregt worden betreffenden Ortes und mit ausdrücklicher
Hinweiſung darauf, daß ſie Urſache habe, eine ihren Intereſſen zuſa
gende Löſung zu erwarten, den beſtimmten Wunſch ausgeſprochen daß
der bezüglichen Anregung wenigſtens zunächſt keine weitere Folge gege

ben werden möge. (B. H.Die däniſchen Zeitungen haben aus einer Depeſche, welche
das franzöſiſche Gelbbuch in Bezug auf die Abſtimmung in den nörd
lichen Diſtrikten Schleswigs enthält, Gelegenheit genommen, ſich
mit einer lebhaften Agitation dieſer Angelegenheit zuzuwenden. Nach
jener Depeſche richtete der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen in der
Frühe des 26. Juli v. J. an den franzöſiſchen Geſandten in Kopenha
gen ein Telegramm, mit Bezug auf den Artikel der Friedensprälimina-
rien zwiſchen Preußen und Oeſterreich wegen „Rückgabe des nördlichen
Schleswig an Dänemark“, wie in jener Depeſche geſagt wird. Es er-
ſcheint uns auffällig, daß dieſe Mittheilung ſchon am Morgen des 26.
Juli v. J. nach Kopenhagen gerichtet wurde, obwohl die Friedens Prä
limingrien damals noch nicht unterzeichnet waren. Außerdem ſteht in
den Präliminarien nichts von der „Rückgabe Nordſchleswigs an Däne
magk“, ſondern es wird in Art. III derſelben zugeſagt, „daß die Be
völkerung der nördlichen Diſtrikte von Schleswig wenn ſie durch freie
Abſtimmung den Wunſch zu erkennen geben, mit Dänemark vereinigt
zu werden, an Dänemark abgetreten werden ſoll.“ Dieſe Worte be
ſtimmen denn doch etwas Anderes als die einfache Rückgabe Nord
ſchleswigs an Dänemark.

Frankfurt a. M. Jn Betreff des hier befindlichen beweglichen
Bundeseigenthums liegt nunmehr das Einverſtändniß ſämmtlicher
Regierungen über die ſchon früher mitgetheilten Anträge der Bundes
Liquidations-Commiſſion vor und trifft nun der diesfalls beſtellte Aus
ſchuß die zur Ausführung der genehmigten Anträge nöthigen Einleitun
gen. Unter den als Maculatur zu verkaufenden Schriften befindet ſich
eine große Anzahl unvollſtändiger Protokolle der Bundesverſammlung
und der Militärcommiſſton, und wurden die Regierungen erſucht, ſich
darüber zu erklären, ob und welche einzelne Nummern jener Protokolle
ſie etwa noch zu erhalten wünſchen. Bekanntlich werden Bibliothek
und Archiv des früheren deutſchen Bundes der Frankfurter Stadtbiblio
thek zur Verwahrung übergeben vor dieſer Uebergabe aber ſoll ein
öffentlicher Aufruf erlaſſen werden in welchem Privateigenthümer von
Originalurkunden, welche ſie an die frühere Bundesverſammlung ein
gereicht haben und deren Rückgabe ſie wünſchen, eingeladen werden,
dieſelben innerhalb einer beſtimmten Friſt zu bezeichnen. (Der frühere
Archivar Leutheußert hat dieſe Aufforderung mit einer Friſt von 6
Wochen vom 28. Februar an nunmehr auch erlaſſen.) Die Mehrzahl
der Regierungen hat bereits dem (ablehnenden) Antrage der Liquida
tionsCommiſſion in Betreff der Forderungen der Stadt Frankfurt ihre
Zuſtimmung ertheilt.Hadersleben. Paſtor Hertel in Moltrnp und Paſtor Hagen
in Stepping haben ihren Abſchied erbeten, weil es ihnen unmöglich ſei,
den vorgeſchriebenen Eid zu leiſten

DHeſterreichiſche Monarchie.
Ungarn iſt für den Augenblick der Muſterknabe unter den Völkern

Oeſterreichs Alles geht am Peſther Landtage wie am Schnürchen.
Die Steuervorlage der Regierung iſt, wie im Fluge erledigt; die Mi
litärvorlage iſt, um das DOecorum zu behaupten einem Comite über
wieſen, welchen das Miniſterium die nöthigen Aufſchlüſſe ertheilen wird



und am 3. März hat die Linke in einer Conferenz beſchloſſen der Re
kruten Bewilligung beizuſtimmen, wenn jenes Comité ſich von der

Nothwendigkeit und Unaufſſchiebbarkeit der Heeresergänzung überzeugen
würde. An dieſer Ueberzeugung iſt aber nicht zu zweifeln. Das Stück,
welches jetzt in Peſth ſpielt, iſt ſchon ſeit Monaten eingeübt. Deak
hat die Theatercenſur ausgeübt und keine Scene paſſiren laſſen die
nicht mit der Majorität des Landtags vereinbart wäre. Das Miniſte
rium ſoufflirt den Schauſpielern, was im Voraus vorgeſchrieben wird.
Auch die Vorlage betreffs der Municipien wird ſchnell erledigt werden.
Die Juden ſind allein mit dieſer Vorlage ünzufrieden, da ſie ihnen
noch nicht das Wahlrecht und die Aemterfähigkeit einräumt; indeſſen
bringt ihnen „Kaplo“ den Troſt, daß dieſe Frage nicht in Form einer
proviſoriſchen Maßregel, ſondern definitiv und für ſich allein gelöſt wer
den müſſe. Das Militär gehört aber zu den Befriedigten. Das
„Hon“ meldet, daß unter den zahlreichen Deputationen, welche bei dem
ungariſchen Miniſterpräſidenten zur Begrüßung vorſprachen dieſer Tage
auch die höheren Offiziere der PeſthOfener Garniſon erſchienen waren.

Der Beſuch des Kaiſers iſt zwar für die nächſten Tage in Peſth
angeſagt; auch ſöllen die Vorarbeiten hinſichtlich des Ceremoniels bei
der in Ausſicht ſtehenden Krönung des Kaiſers zum König von Ungarn
bereits begonnen haben werden aber eine geraume Zeit in Anſpruch
nehmen, da die hiſtoriſchen Förmlichkeiten der ungariſchen Königs
krön ung ſo mannigfaltiger Natur ſind und ſo große Vorbereitungen
erfordern, daß man ſelbſt mit Zuhülfenahme von großen Arbeitskräften
doch mindeſtens ſechs bis acht Wochen benöthigen wird, um Alles zu
beenden.
nungszug ſich bewegen wird und deren Farbe die nationale ſein muß,
beſtellt werden, zu welcher Arbeit die Tüchfaäbriken allein vier bis ſechs Wo
chen benöthigen werden. Die Anfertigung der Coſtumes für die Ban
derien, der Uniformen die Erbauung von zwei großen Wein Spring
brunnen (einer mit weißem, einer mit rothem Wein), die Errichtung
des Krönungshügels (auf der Generalswieſe nächſt Ofen), Adaptirung
von großen Räumlichkeiten zur Abhaltung von Prunktafeln, zur Be
wirthung der Würdenträger, Banderien, Gäſte ec., die Unterkunft für
dieſelben ſowie die Herſtellung von Pferdeſtallungen ſind nur einzelne
Gegenſtände, die erwähnt werden um darzuthun, welche Zeit die Vor
bereitungen erfordern.

Vermiſchtes.
Berlin. Die für die Geſchäftswelt und den Verkehr ſo nütz

liche Einrichtung der Stadttelegraphie, welche allſeitig freudig begrüßt
wurde, wird, zumal die einfache Depeſche nur 2 Sgr. koſtet, zu man
chem Witze ausgebeutet.
während des Dirigirens in ſeinem Orcheſter eine Depeſche überbracht;
er öffnet dieſelbe in großer Aufregung, die Mittheilung irgend eines
Unglücksfalles vermuthend, und lieſt die einfache Anzeige eines Freundes,
daß er eben das ſechſte Seidel auf ſein Wohl getrunken habe. Ein
junger Mann, welcher, vom Balle zurückgekehrt, kaum eingeſchlummert
iſt, wird eiligſt geweckt, ein Bote der Telegraphie mit einer Depeſche
ſteht vor ihm. Haſtig wird die Empfangsbeſcheinigung unterſchrieben,
die Depeſche zitternd erbrochen und was meldet ſie? „IJch bin eben
beim Kaffetrinken, guten Morgen Ein anderer erhielt die Mel
dung: „Eben bin ich zu Bette gegangen, ſchlaf wohl!“ Auch zu Ein
ladungen, zu erdichteten „Stell dich ein“ und andern Windbeuteleien
wird der Stadttelegraph ausgenutzt.

Der „Leipz. Ztg.“ wird geſchrieben Auswärtige Blätter berich
teten unlängſt, ein invalider Preußiſcher Officier wäre in dem
Opernhauſe zu Florenz während der Vorſtellung von einem Frank
furter auf rohe Weiſe inſultirt worden. Von zuverläſſiger Seite ver

Vor Allem müſſen z. B. die Tücher, auf denen der Krö-n n ſich eben maßig in der organiſchen wie unorganiſchen Natur.

So erhielt kürzlich ein hieſiger Muſikdirector

e

e

nimmt man, daß ein hieſiges Haus, welches in Florenz Familienver
bindungen hat, daſelbſt Erkundigungen eingezogen aus denen mit Be
ſtimmtheit hervorgeht, daß kein Frankfurter im Entfernteſten bei jenem
Vorfalle betheiligt war; der Beleidiger, der ſich übrigens nicht in nüch
ternem Zuſtande befunden haben ſoll, heißt Würz und iſt von Her e Die es wied e ſcheden

Form eines Kreislaufes.kunft ein Baier.
Der „Great Eaſtern“ hat ſeine Ausbeſſerung in Liverpool

überſtanden und iſt bereit, am 20. März nach NewYork abzugehen
und ſeinen Dienſt als Vermittler der Völkerwanderung nach Paris
während der nächſten Monate anzutreten. Das Schiff kann in ſeinem
gegenwärtigen Zuſtande 3000 Paſſagiere aufnehmen. Die SalonRäume
ſind bedeutend erweitert. Der Deckſaal iſt ein prächtiges Gemach, 140
Fuß lang und 24 Fuß breit, in dem 500 Perſonen zu gleicher Zeit ihr
Mittagsmahl einnehmen können.

ſich in den Organismen in ſt eker Bewegung und durchſetzt TheileAusſage der beſten Mikroskope aller Poren bollſta

Außerdem giebt es noch verſchiedene
kleinere Salons, ſo daß im Ganzen 2000 Perſonen zugleich ſpeiſen kön
nen.
Weiſe ausgeführt und ſoll, nach einem allgemeinen Anſchlage, das ganze
Reparaturwerk einen Koſtenaufwand von circa 100,000 Pfd. ver
ſchlingen.

Die Halle-Guben-(Sorauer) Eiſenbahn
Ueber die Halle-Guben(Sorauer) Eiſenbahn enthält die

„Berliner Börſenzeitung“ Nr. 110 folgende Nachricht „Man ſchreibt
Uns heute (6. März) aus Magdeburg, daß der Ausſchuß der Magdeburg
Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft nun dennoch geſonnen erſcheine, die
Ausführung des Eiſenbahn Projectes HalleEottbusGub enSo
rau wieder aufzunehmen, und daß hierdurch die von anderer Seite her
gemachten Verſuche für dieſes Bahnproject von ſelbſt hinfällig werden
würden. Es wird uns dabei hinzugefügt, daß die Regierung die Aus
führung der Bahn am meiſten durch die Magdeburg Leipziger Geſell
ſchaft wünſche, um ſo eine möglichſt lange EiſenbahnStrecke unter einer
und derſelben Verwaltung vereinigt zu ſehen und daß, wenn unter
mehr oder minder directem Einfluß der Regierung neuerdings von an
derer Seite Schritte gethan ſind, ſtatt der in Rede ſtehenden Geſell

Die Dekorationen ſind in der reichſten und geſchmackvollſten

menſten Weſen hielt.

ſchaft die Conceſſion für die Halle Cottbus Guben Sorauer B
erhalten, dabei nur die Abficht vorgewaltet habe, auf die Magdeb
Leipziger Geſellſchaft eine Preſſion zu üben. Dieſer Zweck heint m
den Eingangs erwähnten Nachrichten nun allerdings erreicht zu ſein

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 12. Januar. SHr. Geh. Med.Rath Prof. Volkmann ſprach über die Grenzen der geh

ganiſchen und unorganiſchen Natur. Auf den erſten Blick ſcheinen m
Unterſchiede beider Reiche ſehr auffaällige (Individuglität, Wachſen Fortrftan un
fähigkeit der Organismen). Bis vor Kurzem hielt die Mehrzahl der Poſt
dieſe Unterſchiede für ſo erheblich daß man auf jede Erklarung der Lehenerer M
aus phyſiſchen Kraften von vornherein verzichtete. Dagegen ſind in den i d
eennien unzaählige Verſuche gemacht worden die organiſchen und unorganiſchen Vor
gänge aus gleichen Grundkraften abzuleiten, und es ſind dieſe Verſuche in ſo vielen
Fällen geglückt, daß der Glaube an eine weſentliche Differenz der beiden Patur
reiche ſehr erſchüttert werden mußte. Unterſucht man die Aehnlichkeiten und in
aähnlichkeiten der belebten und unbelebten Körper naher, ſo findet ſich Folgendes

Das Organiſche hat keinen einzigen chemiſchen Grundſtoff aufzuweiſen der
nicht in der ünorganiſchen Natur ſich ebenfalls vorfände. Die Anhanger einer ſye
eifiſchen Lebenskraft mußten ſich daher auf die Annahme beſchränken daß dieſelle
Elemente in den lebenden Korpern andern Geſetzen folgten. Indeß iſt der ſener
Chemie gelungen, eine ziemliche Anzahl organiſcher Stoffe aus unorggniſchen Styf
fen herzuſtellen und laßt ſich nachweiſen, daß die ſogenannten Selbſtzerſehungen ben
Aufhören des Lebens überall von außeren Urſagchen abhängen und vollkommen e
loger Weiſe in der organiſchen Natur auch vorkommen. Die tkernaren und quatee
naren Verbindungen der organiſchen Stoffe ihre hohen Atomzahlen u. ſ. w. haben
die Bedeutung die ſie eine Zeit lang zu haben ſchienen wieder verloren
oberſte Geſetz aller chemiſchen Vorgange das Geſetz der Aequivaglente gilt für de
organiſchen Subſtanzen nicht minder als für die auorganiſchen.

Die drei Hauptverſchiedenheiten des Feſten, Flüſſigen und Gasförmigen finden

J n n wie Das Quellun gevermögen wie hochwichtig dieſe Eigenthümlichkeit des orggniſchen Aggregatz
ſtandes auch iſt, kann man nicht zum Kriterium des Organiſchen gegenuber den
Unorganiſchen erheben denn nicht jeder organiſche Stoff iſt quellungéfaähig und
manche anorganiſchen Subſtanzen bilden Uebergangsſtufen. Die Homogenitat,
welche man für die Kryſtalle in Anſpruch nimmt, wahrend man ſie den Organismen
abſpricht, iſt ebenſo wenig geeignet eine feſte Grenze abzugeben. Das Fluidum, aus
welchem Kryſtalle und Zellen entſtehen, die Mutterlguge und das Blaſtem, ſind he
mogen und die einzelligen Organismen beſtehen aus einer Materie in welcher nicht
mehr Differenzirung erkennbar iſt, als in den Kryſtallen.

Die bewegenden Grundkrafte ſind durch die ganze Natur dieſelben. Von ihuet
allen gilt der Satz daß ſie weder entſtehen noch vergehen können und daß ſie nicht
der Große ſondern nur der Form nach wandelbar ſind. Das Geſetz von der Erhal
tung der Kraft kennt keine Ausnahme Die potentiellen Hrafte finden ſich im Ge
biete des Organiſchen in den chemiſchen Anziehüngen. Durch die Verbindung der len
mente wird Wärme gebildet und ein Theil der Wärme wird umgeſetzt. in mecha
niſche Effecte.

Hiernach gewinnt die Vorſtellung daß die lebenden Weſen unter dein Einfluß
von phyſiſchen Kräften aus der unorggniſchen Natur entwickelt ſeien viel an Wahr
ſcheinlichkeit. Der allmalige Uebergang des Unbelebten in das Belebte konnte ſo
lange bedenklich erſcheinen, als man die einzelligen Oxganismen fur die unvollkom

Wir kennen aber jetzt noch niedrigere Organismen Thiere
welche Eiweißklumpen ohne irgendwelche Organiſation und doch reizbar ſind. Der
Vortragende geht hierbei auch auf eine Beſprechung der Sareo de und des Pro
toplas ma der Pflanzen ein, Subſtanzen, die, vhne noch organiſirt zu ſein, auch ſchon
Erſcheinungen der Contractilitaät erkennen laſſen. Die Entſtehung eines ſolchen Proto
plaema durch blos chemiſche Kräfte ſcheint nichts Undenkbares namentlich da die
Kohle welche ein Hauptbeſtandtheil und zwar ein nie fehlender der organiſchen
Subſtanz iſt unter allen Elementen dasjenige iſt welches die verſchiedenartigſten
Verbindungen eingeht. Iſt ein Protoplasma gegeben ſo ſcheint die Metamorphoſe
deſſelben in Zelle auch ohne Mitwirkung eines Wunders denkbgr (Haptogenmembran
Aſcherſon' s und M. Schultze s und Kühn e's Unterſuchungen über die Bill
dung von Hullen um eiweißartige Stoffe). Die Annahme daß nicht nur bei den
Kryſtallen, ſondern auch bei den Organiemen die Miſchung für die Entwickelung der
Formen maßgebend ſei, hat viel fur ſich. Man muß nur bedenken daß guch bei
dem Entſtehen der Kryſtglle die. Form nicht bloß von der Miſchung der Subſtan
ſelbſt, ſondern auch von zahlreichen aäußern Umſtanden abhangt.

Sitzung am 26. Januar.
Hr. Geh. Med.Rath Prof. Volkmann erdrterte die Beziehungen de

Waſſers zu den organiſchen Körpern. Das Waſſer iſt die Bedingung de
beſtandigen Stoffwechſels und deshalb zum Leben unentbehrlich wie an hre
ren Beiſpielen gezeigt wurde. Es wurde ſodann die Frage erdrtert, ob das Waſſer
frei oder gebunden im organiſchen Körper vorkomme. Das Vier ten

ndig entbehren. So gelangt
aus dem Darmkanale in die Blutadern und aus dieſen in die Gewebe oder die a

Dieſe Stromung des Waſſers hat vielfältig
Dies gilt wahrſcheinlich nicht blos vom Blute und

der Lymphe, ſondern auch fur andere Fluſſtgkeiten, wie Magenſaft und Galle a
auf wurde gezeigt wie der durch den Körper kreiſende Waſſerſtrom e
Mittel und Gegenſtand des Stoffwechſels iſt. Zum Schlut ſoeinige Notizen über die ſehr verſchiedene Menge des Waſſers in verſchiedene
Gewebtheilen.

Sitzung am 9. Februar. JgkagſtHr. Dr. Ule referirte über die neueſten Entdeckungen an der Oſtkuüſte

Afrikas und am oberen Nil.
Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Sitzungen am 13., 20. u. 27. Februar.
Herr Dieck theilt ſeine Beobachtungen an Ohlamydomaras pulyiseu

Copulation und Bewegung mit. TafelHerr Giebel ſpricht über die Lagerſtätten und Induſtrie der Dach en
und Griffelſchiefer bei Leheſt en im ſüdöſtlichen Dhurtnger Walde Geininge.

ahn u

jus über

über die er ſich durch eine Ercurſion an Ort und Stelle unterrichtet hatte.
Ferner berichtet Herr Kirchner über eine neue Einrichtung des Schin

mikrometers. Nach H. v. Mohl's Angaben hat Steinheil ein Mikroſko 9 ge
tigt bei welchem mitkelſt einer Mikrometerſchraube das Fadenkreuz mit dem r
über dem vergrößerten Bilde des Obſeets hingeführt wird. Es hat dies an
theil vor der Ramsden'ſchen Methode, die auch das vergrößerte Bild mißt, e
ſtets durch das Centrum des Heulars das Objeet betrachtet alſo jede Ver n
vermieden wird. Die Windungen der Mikrometerſchraube ſind ungeſtt
ſtark. Bei einer 218 fachen Vergroßerung entſpricht ein Schraubenumgans den
der Größe des Objeeks es konnte dieſelbe alſo bis auf rooo abgeleſen erhe
bei einer 487 fachen Vergrößerüng entſpricht der Schrgubenumggng i

einer 1100 fachen Vergrößerung deſt erAm 20. Februar theil re Segert die höchſt intereſſanten Jyſuitate
neueſten Verſuche mit, welche v. Pettenkofer und Voit mit dem Reſte en
Apparate des erſteren angeſtellt haben. Durch dieſelben iſt nachgewieſen en und
ſchen und Thiere im geſunden Zuſtande beim Wachen viel Kohlenſaäure, abge umge
relgtiv wenig Sauerſtoff aufnehmen während des Schlafes dagegen tritt denen
aufgenommen, es findet mit andern Worten wahrend der Nacht eine Auſſner of
kehrte Fall ein es wird wenig Kohlenſaäure abgegeben und relgtiv viel Sa



S

um Verbrauch am nächſten Tage ſtatt. Sie haben, was Vvit ſchon
d Thieren bemerkte auch fur Menſchen ergeben daß bei der größvon Sauerſtoff

vor en uskeln nicht mehr und nicht weniger Eiweiß zerſetzt wird alsten Anttrengung der Muskeln n ger Eiweiß zerſetzt wird a
t ner Ruhe. Trotzdem hangt die Eiweißmenge der Nahrung auf dasDu t den n zuſammen und es ſcheint ſomit eine

Aufſteicherung deſſelben im Körper ſtatt zu finden welche gleichzeitig eine größere
Auftahme von Sauerſtoff während der Ruhe geſtattet. Weiter berichtet Herr

uübring die Reſultate der Verſuche welche Valerius über die Schwingungen
on Glasfäden anſtellte, die vor an einer Stinimgabel befeſtigt waren.

Den 27. Februar legt Herr Giebel nach Mittheilungen einiger brieflicher
dotizen guswartiger Mitglieder einen neuen Federling vor welchem er den Na

en Lipeurns terox beilegt. Derſelbe hatte ſich auf Diomedeo melanophris gefun
den und ſteht durch die Umwandlung der Fühler in Haftorgane dem Nitzſch ſchen
Zoniodes macrocerus an nächſten Sodann beſpricht Herr Schubring ein von
Herrn Un bekannt vorgelegtes Theaterperſpectiv neuer Conſtruetion. Daſſelbe iſt
on Darlot in Paris angefertigt und beſteht aus einem vplanronvexen Oeular und
einem achromatiſchen O jectiv mit einem FlintglasMeniskus. Es hat zwar keine
beſonders ſtarke Vergrößerung ungefähr fache), bietet aber und darauf
kommt es ja bei den Theaterperſpektiven beſonders an ein um die Hälfte größeres
Geſichtsfeld, als die altern Jnſtrumente, man überſteht nämlich mit ihm einen Rgum
von 15 während die alteren nur etwa 10 uberſehen laſſen.

Ein Beitrag zur Characteriſtik der heutigen Kritik
„Brutus und Collatinus“, die mit dem Dauſendthälerpreiſe und der

Medallle gekrnte Tragödie des Gymnaſiallehrers Lindner in Rudolſtadt, hat nach
rer Auffnhrung auf den bedeutendſten deutſchen Bühnen eine ſolche Fülle zum Theil
ganz entgegengeſetzter Urtheile und Meinungen hervorgerufen daß deren Facit wie
der einen Beweis mehr für die bedauernswerthe Zerfahrenheit und Principienloſig
keit der deutſchen Kritik in Sachen der Kunſt liefert. Will man zugeben daß die
literariſche Cligue und die ſpeeulirende Claque ein gutes Theil Schuld an dieſer
Meinungsverwirrung über den Werth des Lindner ſchen Werkes tragen, ſo muß man
um ſo mehr den Mangel einer kritiſchen Autorität bedauern deren als gewichtig
anerkannte wiſſenſchaftlich motivirtes Urtheil alle jene Machingtionen bloßſtellt und
Lob und Tadel auf das richtige Maß zuruckfuührt. Sren wir die verſchiedenen
Beurtheilungen wie ſie die Kölbel'ſche Theaterchronik“ zuſammenſtellt; wer es
vermag möge ſich darnach ein eigenes Urtheil bilden; wir bekennen es nicht im
Stande zu ſein. Allgemeines Urtheil: „Ein dramatiſches Kunſtwerk iſt das
Stück micht (Frenzel). Der Dichter hat eine Hiſtorie im ſchlechteſten Stil eom
popirt, Jhin fehlen die Grundbegriffe der dramgtiſchen Compoſitivn. Das Stück
kragt den Stempel der her ſo deutlich an der Stirn daß echte dra
matiſche Kritik ihm keine Preiswurdigkeit zuerkennen kann (Gottſchall). „„Wir
wußten unter den in den letzten 3 Jahren veröffentlichten Schöpfungen keine die
den Preis mehr verdienten““ (Volkszeit. Das Stück iſt ein Muſter hiſtoriſcher
Dramendichtung. Was der Dichter von Eignem hinzugethan, iſt mit jener Genigli
tat der Jntuition, die dem echten Dichter eigen iſt. erfunden Karlsruher 8.).
Seit Freitags „Fabiern“ iſt kein Trauerſpiel über die deutſche Bühne gegangen
das Lindner's „Brutus u. Collatinus““ nur entfernt an die Seite zu ſtellen wäre
(Badiſche LandesZtg.). Aehnlich die Poſt, Berl. Fremdenbl. Kreuz.Ztg. Grenz
boten u. ſ. w. Die Einheit der Handlung ſtellen Gottſchall, Frenzel und einige
Berliner Ztg. in Abrede. Daß das Stück tief motivirte Handlung habe ſagen die
„„Grenzboten““. Das Stuck verlauft mit tragiſcher Notbwendigkeit C Hamb. Thea
ter-Chr.) Das Skuck iſt eine einheitlich entworfene tragiſche Symphonie“ (Berl.v Bei meiſt in ſich verbundenen Fortſchreiten n hat die Sprache
Kraft in der Voſſ. Ztg.). Dietion: „Die Diekion iſt im Durch
ſchnitt liederlich, Sprache rauh und dunkel, bombaſtiſch, Verſe choliambiſch und zer
hackt (Gottſchall). Hinreißende Schönheit und Beredſamkeit der Dietion““ (Berl.

Litterariſches.
Ueberſicht der allmaäligen d. ren e des brandenburgiſch
preußiſchen Stagtes unter den Hohenzollern von Dr. A. Reinicke
2. Aufl. Halle, Anton. 1867. 2, Sgr.

Dieſe auf 5 in Pappe dauerhaft befeſtigten Groß Queroktavblättern gegebene
et welche ſich in den 6 Rubriken Namen der Regenten Verwandtſchaft

erſelben Regierungszeit, Erwerbungen, Flache und Einwohnerzahl. bewegt, die Zeit
on 1415 bis inel. 1866 umfaßt, die Erwerbungen mit den alten hiſtor. Namen in
t und deren Ueberſetzung in die jetzigen Kreiſe in kleinerer, die wieder
Peetretenen Gebiete mit latein. Schrift guf ganz weißem Papiere dem Auge
auffallend bemerkbar macht, auch einen Anhang über den Norddeutſchen Bund giebt,
niechte wohl kaum in irgend anderer Art ihren Begriff noch vollkom
en erfüllen. Ein glücklicher Griff ihres Verfaſſers bildet ſie fur jedes va
er be Karten oder Geſchichtswerk, wie im Unterricht ein herrliches

i fömittel zum Nachſchlagen/ um ohne Zeitverluſt gugenblicklich über ein
a Fragen orientirt zu ſein. In mehrere höhere Schulen bereits eingeführt

ar un de Werkchen bei ſeinem Heringen Preiſe vorzüglich für die Zoglinge
Unterrichtsanſtalten in denen Vaterlandskunde getrieben wird wie fur jeden

afür ſich Jntereſſi s z sempf n n Mrenden Aus voller Ueberzeugung kann es angelegentlichſt

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonnabend den 9. März

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: N. 4 Vorbereitung zum gkademiſchen Abendmahl.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 2—3. zKönigl. Darlehnskaſſe: Geſchaftslokal im Königl. Bankgebaude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9- 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8—9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8——-2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2-—6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.

Verein junger Kaufleute: Ab. 8-10 im Muünchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Vaturforſchende Geſellſchaft Nm. 4 in der Refidenz.
Krieger-Verein v. Jahre 1866: Ab. 8 in Schlüter's Reſtaurgtion.
r Ab. 7 auf dem Kronprinzen.Salleſche Liedertafel Ab. 8— 10 Probe auf dem Jägerberge.

ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Baäder: für Herren

taglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. Courierzug S Schnellzug P Per
ſonenzug G gemiſchter Abgang in der Richtung nach:

Se e M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), I U. 15 M. Nm. (P),
Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vnt. (6),
1 U. 20 M. Nm. (D), 7 ü. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm.
6 50 M. Nm. 8 U. Nm. (6G, übern. i. Cöthen), 11 u. 5 M. Nchts.(P).

Nordhauſen 7 u. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 u. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (0), 11 20 M. Vm. (85,

I. 45 M. Nm. (P), 7 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 21 M. Nehts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. März.

Stadt Zürich. Die Hrrnu. Kaufl. Langer u. Ortmann a. Berlin Weißer a.
Zeitz Hirſchfeld a. Magdeburg Döring g. Mannheim.

Goldner Ring Hr. Fabrik. Rohde g. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Zink a.
Torgau, Schwenke g. Grafrath, Polex g. Langenſalza Hildebrand a. Berlin
Köhler g. Mainz, Anton a. Oſchatz, Seifert a. Eſſen.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Klanger a. Preßburg, Weinert a. Frank
furt a. O. Zahn a. Düſſeldorf. Sommerfeld a. Prag, Ka a. Erfurt, Thie
me a. Berlin, Jmmiſch a. Leipzig, Heinrich a. Cöthen, Girſch a. Nordhauſen
Kleppel g. rStadt Hamburg. ie Hrrn OAmtm. Hübner u. Faect. Nothdurſt g. Wei
ßenſchirmbach. Hr. Amtin. Haberland g. Dröbel b. Bernburg. Die Hrrn.
Kaufl. Finck u. Becker a. Cöln, Glaſer a. Fuürth, Arens g. Wulfrath, Gregory
a. Weſtphalen Ullmann, Günther u. Poſener g. Berlin, Wolf g. Bernburg
Schmidt a. Hannover Mengel a. Barmen Dittmar a. Saalfeld, Graul g.
Worms, Becker a. Leipzig.

Mentes Hötel. Die Hrrn. Fabrik. Hampe a. Oſterode u. Dickertmann a.
Bielefeld. Hr. Rittergütsbeſ. Brauſe a. Dederſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Wer
ther u. Jerichow a. Nordhauſen, Kiehring g. Weida, Kottmeier a. Duſſeldorf,
Euen u. Jgeob g. Berlin Büchner g. Muhlhguſen Roeßler g. Chemnitz
Fanert g. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,28 Par. L.1330,50 Par. L. 331,17 Par. L. 330,65 Par. L.
Dunſtdruck 1,83 Par. L. 1,74 Par. L. 1,78 Par. L. 1,78 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 87 pCt. 84 pCt. 89 pCt.Luftwärme e 0,5. G. Rm. 0,1 G. Rm. 0,7 G. Rm. 0,1. G. Rm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
Berlin den 8. Marz 1867.

Spiritus. Dendenz: matt Loco 167 April Mai 162 Juni Juli 17 Sep
tember October 177/ Gek.

Roggen. TDendenz: flau. Loco 56, 57 Fruhjahr 54. Juni Juli 54
Rüböl. r t niedriger. Loco 11 April Mai 117 Sept. October 112

matt.Fondsbörſe:

Sekanntmachungen.
e vie ufforderung.

jenigen welche an den verſtorbenen

werden.
Brachſtedt, den 7. März 1867.

Das Dorfgericht.

die Hälfte der Kaufſumme verzinslich ſtehen blei
ben kann.

Sangerhauſen, den 20. Februar 1867.
Der Juſtizrath und Notar

wiedemeiſter und Eiſenwaarenhändler Chri
an Gottrried Schimpf zu Schafſtädt

e a Schmiedearbeiten und Eiſenwaaren,
auſ etwas verſchulden werden hierdurch
ungen ert, binnen 14 Tagen ihren Verpflich
digen Be invis nachzukommen, und die ſchul
len, Wenn zur Erbmaſſe einzuzah
angeſtell Wer wir gegen die Säumigen
u ſtadt, den 21. Februar 1867.

Wigl. Kretsgeriches Commiſſton.
Sonnabend den I6. März er.ſoll der N. Du ttags um W Uhr

hierſelbg. a der Bindrich ſchen Eheleute

citations Termin auf

Freiwilliger Verkauf.
Die Kalbe'ſchen Eheleute beabſichtigen

ihr in der Feldmark von Sangerhauſen
am hohen Berge belegenes Etabliſſement,
beſtehend in einem Wohnhauſe mit Scheune
und Stall, 8 Morgen 55 [D Ruthen Land,
woran und worauf ſich 550 Stück tragbare
Obſtbäume befinden,

an den Meiſtbietenden zu verkaufen mit der
Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt habe ich Li

den 25. März er. Vormittags 10 Uhr
bſt, b r in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und ladebeſtehend in Hausgeräth, Möbeln und Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß

Heſſe.

Jn dem 1 Meile bei Danzig belegenen
v. Conradiſchen Schul und Erziehungs- Jn
ſtitute zu Jenkau ſind zwei Lehrerſtellen zu be
ſetzen. Die Eine mit 400 Gehalt und
freier Station zu Oſtern c., die Andere mit
350 und freier Station zu Michaelis c.
Wir erſuchen Candidaten des höhern Lehramtes,
welche die Befähigung zum Unterrichte in der
deutſchen franzöſiſchen, engliſchen Sprache und
in der Mathematik beſitzen, unter Einreichung

ihrer Zeugniſſe ſich bei uns zu melden.
Danzig, d. 22. Februar 1867.
Direetorium der v. Conradiſchen

Stiftung.
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empfiehlt die größte Auswahl ſelbſtverfertigter Arbeiten in W ussbanm-, Faha-
Sony-, Eichen, Birken- und weichen Hölzern zum billigſten Preiſe.

Die für die Mrüühjahrs- Saat er erſchienenen Reuheiten
Bamgenconſection

gpeed- n P olsler v D.
Von

Kroppenstäclt Comp.
in Halle aS.

Mr. S große Märkerſtraße Nr.

o

hhen

e

Astrachaneger Winter Ca vier in vorzüglicher Qualität,
100 35 Silbergr. à und bei Driginalfäſſern von 160 180 W noch billiger.

Ein junges, anſtändiges Mädchen welches
Luſt hat die Landwirthſchaft zu erlernen ſucht
wo möglich zum 1. April eine Stelle. Zu er

fragen Halle, Geiſtſtraße Nr. 59, 2 Tr.
Hauslehrerſtelle- Geſuch

Ein Candidat der Theologie, muſtkaliſch, wird
bei zwei Knaben von S und 10 Jahren zu
Oſtern dieſes Jahres auf dem Lande dhnweit

Egeln geſucht. Gefällige Adreſſen ſind poste
rest. Dgeln unter Nr. 30 franco einzuſenden.

Eins der ſchönſten und größten Häufer Go
thas, welches ſich beſonders zu einer herrſchaft
lichen Wohnung eignet, jedoch ſeiner großen
Räume halber auch als Geſchäftshaus Reſtau
ration c. benutzt werden kann, iſt für 9000
zu verkaufen.

L. Kohlmann's Nachweiſungs
Büreau in Großrudeſtedt.

Ein erfahrener kautionsfähiger Landwirth,
am liebſten ein verheiratheter Mann, wird als

vinz Brandenburg verlangt und erhält dau
ernde Anſtellung mit hohem Gehalt. Der
Herr Beſitzer wohnt in Berlin u. ſind Be
werbungen an das Friedrichsſtädtiſche Jntelli
genz Comptoir daſelbſt, Lindenſtr. 89 sub W.
C. 57 franco einzuſenden.

Ein DOekonomieVerwalter, der ſchon auf
mehreren Gütern als erſter Verwalter fungirte
und gegenwärtig auf einer größeren Domaine
Thüringens conditionirt, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, bis den 1. April, wo möglich als
ſelbſtſtändiger Führer einer Wirthſchaft, ein an
derweitiges Engagement. Adreſſen unter A. B.
beliebe man bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

Sehr vortheilhafter Kauf.
Ein Haus mit Garten in Weimar an ſehr

günſtiger Lage, welches ſchon als Privatwoh
nung einen jährlichen Abwurf von 40 er
giebt, außerdem aber ſehr paſſend iſt zu einer
Kunſtgärtnerei, einer Reſtauration oder ſonſti
gem Handelsgeſchäft, iſt beſonderer Verhältniſſe
wegen für den äußerſt billigen Preis von 7500

mit 3000 Anzahlung zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt das Nachtvwei

ſungs-Bürean in Grofßzrudeſtedt.

Bank- und Wechſelgeſchäft
Zeitz,

Provinz Sachſen,
hält ſich empfohlen zu

Incassi,
Hiscontirungen und
Baukcommissionen aller Art,

ſowie
als Domieilstelle.

Seit 25. Januar a. c. ist Zeitz
Dpreusvischer Bankplatz.

2 Paar Delmühlſteine mit Steinachſen eiſer
nen Büchſen, Schienen und ſtehenden
hölzernen Wellen,

2 Stck. hölzerne coniſche Räder, à Stck. 66
Kämme, 3 Theilung,

1 hölzernes Stirnrad (Spundrad), 78 Kämme,
3 Theilung,

2 Stck. eiſerne coniſche Räder mit 26 Zähnen,
3 Theilung, 4“ Zahnbreite,

1 eiſernes Stirnrad mit 28 Zähnen, 3
Theilung, 5“ Zahnbreite,

2 Stck. hölzerne Stirnräder à Stck. 96 Kämme
und 8 3“ Durchmeſſer,

1 Paar Quetſchwalzen,
2 Stck. eiſerne Preßkaſten zu 4kantigen Oel

kuchen,
2 Stck. Wärmheerdplatten,

12 Stck. hölzerne DOelgiebel, à Stck. 12 15
haltend und

Eine Partie gebrauchte RoßhgarOeltücher
liegen zum Verkauf in der

Mühle zu Schönewerda.
Zu einem beſtehenden vortheilhaften Fabrik

geſchäfte werden wegen Vergrößerung deſſelben
Theilnehmer geſucht die Kapitale einzahlen.

Auf durchſchnittliche Verzinſung von 15
30 Procent iſt zu rechnen.

Die Einzahlung Fann ſucceſſive innerhalb 6
Monaten geſchehen

Offerten bittet man unter O. P. 7 an Ed.
Srückrath in der Exped. d. Ztg. zu ſenden. I. D. 75 franco, poste restante

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

OberJnſpector für ein Rittergut in der Pro

Wilh. Schwrrenkert in Magdeburg, Alte Markt 18.

„Gottes Segen bei Pohn!“
o

ev on ber 2 i. 200. 000 Mark.
Grosse Capitalien- Verloosung

Beginn der Ziehung am T2ten d. Mts.
Die a önigl. Preuss. Begie-

rung gestattet jetzt
SEanmnov. und Wranmkf. Lotterie

8 Nur 2 Whalerce ein Original -Staats- Loos
(Keine Prom esse) aus meinem Debit und

werden solche auf framkürte Bestel-s
lung gegen Rinsendung des Retrages,
oder Fee. o Selbstnach den entferntesten Gegenden
von mir Versandt.

Es werden mur Gewinne gezogen.D

S Die Haupt Gewinne betragen Mark
225.900 125, 000 100.900
50. O00 30, O00 20, 000
2a 15,000, 22 12,000, 2210,000,

4 à 40006, 10 à 3000, 60 à 2000,
2 a 8000, 3 6090, 34 5000,
6 à 1500 4 à 1200, 106 à 1000,
106 500, 6 300, 100 5 200,
7628 à 100 Mark u. s. W.

Gewinngelder und amtliche
Ziehungslisten sende sofort nache

6

Meinen Interessenten habe allein im
Dentschland bereits 22 Mal das
grosse L.008 ausgezahlt.
a. Sams. Colm in Hamburg

Bank und Weohselgesobätt.
eDe

2 Stück jährige Wagenpferde, noch guter
Ackerwagen und eine halbverdeckte Chaiſe ſehen

zum Verkauf bei
Bruno Voigt in Eisle

Mehrere hundert Centner ſehr gutes e
und gegen 50 Schock langes Roggenſtroh
kauft im Ganzen oder im Einzelnen

Bruno Voigt in Eisleben

Zur Beachtung.
Die Fabrikation eines friſcherfundenen,

ben.

u

CholeraAnfällen höchſt wohlthätig wirkende
Adreſſen unterGetränkes, wird mitgetheilt. Halle.

99

bei kleinen Quantitäten 36 Silbergr., bei 20

das Spiel der

n

in

J n m. ranzösiechen Long- aOh ſowie in heclerestoffen jeden Genres habe h
bereits in großer Auswahl empfangen und empfehle ſolche hiermit ergebenſt

S. Fintus.

r J
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Halle,

Konkurs-Gröffnung.
igl. Kreisgericht zu Halle a S.,
h I. Abcheilung,en 1. März 1867 Mittags 12 Uhr
ber las Vermögen dis Schiefer und Zie
kermeiſters J. G- Heine hierſelbſt ſt der

ine Konkurs im abgekürzten Verfahren er

n einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hier beſtellt.
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden auf

ordert, in demHeferdef den 14. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

Hor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landwüſt im Serichtsgebäude, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 12 anberaumten Termine die
Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemrinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
was verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
miht von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
15 April d. J. einſchlietzlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe

rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld ners haben
Hon den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
hen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü-

dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
der nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht

Dis zum 13 April d. J. einſchließlich beiJ.

ins ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli

chen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des deſinitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 27. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landwüſt im Gerichtsgebäude, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 12 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Dre wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
de Rechtsanwälte Ftebiger, Fritſech, Glöck
ner, Wilke, Göcking, Riemer, v. Na-
decke, v. Bieren, Krukenberg, Schlieck
mann und Seeligmüller zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 1. März 1867.
Königl. Preufßz. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das den Geſchwiſtern Knöchel gehbrige

grundſtück Nr. 1876 in Halle Wein
S N. 21 ſoll im Wege der freiwilligen

uhhaſtation Behufs der Theilung verkauft wer
en und iſt dazu ein Bietungstermin

auf den 12. April d. J.
Vormittags II Uhr
im Zimmer Nr. 32

are und Verkaufsbedingungen ſind im erſten
mundſchaftsBüreau Nr. 31 einzuſehen.
alle aS. den 23. Febr. 1867.
Mnigl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung
Ktehwilger GrundſtücksVerkauf.

n W der Minna Roſine Dreßler
R e gehörige, zu Paſſendorf belegene,
Wo des Hypotheken Buches eingetragene

nhaus nebſt Zubehör, taxirt zu 505

Vot

ſoll auf Antrag der Beſitzer im Termine, den
A. April d. J. 10 bis 12 Uhr Vormittags,
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 28 meiſtbietend
verkauft werden. Taxe und Bedingungen ſind
in dem VI. Bureau des Grrichts einzuſehen

Halle, den 16. Februar 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a

Das dem Kaufmann Karl Otto Paul
Colberg, jetzt deſſen Konkursmaſſe gehörige
im Hypothekenbuche von Nietleben Band I.
No. 72 eingetragene Grundſtück:

Ein Wohnhaus und Fabrikgebäude nebſt Zu
behör, errichtet auf dem Planſtücke No. 85.
auf dem Faſanenwege von 3 Morgen 7
(DRuthen,

abgeſchäht auf

8745 12 5 nzufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am AI8. Juli 1867
von Vormittags 41 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die unbekannten Erben des verſtorbenen Gaſt
hofsbeſitzers Karl Ludwig Chriſtian Jo-
ſeph Keerl reſp. deren Rechtsnachfolger wer
den hierzu öffentlich vorgeladen.

Halle, den 19. Decbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht J. Abtheilung.
Die dem Schiefer und Ziegeldeckermeiſter

Johann Gottlob Heine hier gehbrigen,
im Hypothekenbuche von Halle sub No. 2444
eingetragenen, Landwehrſtraße No. 10 belegenen
Grundſtücke

1) Eine auf der ſogenannten Lehmbreite an der
Landwehrſtraße belegene Bauſtelle von 35

Ruthen,
2) Fünf Ruthen auf der ſogenannten Lehm

breite,
nebſt darauf errichteten Baulichkeiten,

abgeſchätzt auf
13510

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 10. April 1867
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſprüche bei dem Subha-
ſtationsgerichte zu melden.

Hallke, den 24. Aug. 1866
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmann Kraneis zu Oſtrau iſt zur Ver
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord
Termin auf

den 20. März 1867
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 1anberaumt worden. Die Bethei
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor

te Beilage zu 58 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Sonnabend den 9. März 1867.
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Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf das am 13. 13., 16,

17., 18. und 20. April er. im hieſigen Stadt
kreiſe ſtattfindende Kreis Erſatz Geſchäft fordern

wir die hier liſtlich geführt werdenden Militär
pflichtigen reſp. deren Angehbrige hiermit auf,

ibre etwaigen Geſuche um Zurück-
ſtellung wegen häuslicher oder ſon-

ſtiger Verhältniſſe bei Verluſt ihrer
Anſprüche auf Berückſichtigung bis
zum I. April c. bei uns einzureichen.

Formulare zu den Reklamationen ſind in un
ſerem Militär-Büreau im neuen Polizei-Gebäude,
Zimmer Nr. 5, in Empfang zu nehmen.

Halle, den 2. März 1867.
Der Magiſtrat.

Diejenigen Heerespflichtigen, welche bei der
bevorſtehenden Muſterung zur Vorſtellung kom
men und an Epilepſie zu leiden behaupten,
müſſen dieſen Zuſtand mindeſtens durch
drei glaubhafte Zeugen, die vor einem
Mitgliede der Königlichen Kreis- Erſatz
Commiſſion an Eides Statt protocol-
lariſch zu erklären vermögen, daß und
in welcher Weiſe ſie ſelbſt epileptiſche
Zufälle an den Militärpflichtigen wahr
genommen haben, nachweiſen und haben
ſich zu dieſem Behufe bis Ende dieſes Mo
nats in unſerm Militär-Büreau mit den Zeu
gen innerhalb der Büreauſtunden einzufinden.

Halle, den 2. März 1867.
Der Magiſtrat.

Das am 20. April e. ſtattfindende Landwehr
Klaſſifications- Geſchäft veranlaßt uns, diejeni
gen Reſerviſten und Landwehrmänner I. Aufge
bots, welche ihre Zurückſtellung hinter die 7.
Klaſſe des J. Aufgebots beantragen zu müſſen
glauben hierdurch aufzufordern:

Die bezüglichen Reklamationen, zu welchen
die vorgeſchriebenen Formulare in unſerem
Militär Büreau in Empfang zu nehmen
ſind, ſpäteſtens bis zum J. April er.
an uns einzureichen.

Mannſchaften, welche während ihrer Dienſtzeit
in der Linie auf Reklamation entlaſſen und im
vorigen Jahre zur Reſerve ihres Truppentheils
beſtätigt worden, nicht minder diejenigen,
welche bereits beim vorjährigen erſten
Klaſſifteations- Geſchäft durch Zurückſtel
lung hinter die 7. Klaſſe berückſichtigt
wurden haben nur dann auf Zurückſtellung
zu rechnen, wenn ſie innerhalb dieſer Friſt
ihre bezüglichen Anträge bei uns erneuert.

Später eingehende, ſowie diejenigen Geſuche,
welche den Beſtimmungen des F. 9 des Geſetzes
über das Verſahren bei Einberufung der Reſerve
Landwehr Mannſchaften vom 7. November 1850
nicht entſprechen müſſen unnachſichtlich zurück
gewieſen werden.

Halle, den 2. März 1867.
Der Magiſtrat.

Edietalladung.
Die bekannten Gläubiger des im verfloſſenen

Jahre hier verſtorbenen Kaufmanns Heinrich
Emanuel Wedekind haben am 25. d. M.
über die Vertheilung der Nachlaßmaſſe einen
Vergleich abgeſchloſſen, zu deſſen Befeſtigung
ſämmtliche unbekannte Gläubiger genannten
Wedekind's hierdurch aufgefordert werden,
ihre Forderungen an den Nachlaß bis zum

Montag den 17. Juni 1867
Vormittags 10 Uhr

und ſpäteſtens in dieſem Termine bei unter
zeichneter Behörde gehörig anzumelden, zu be

läufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs-
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom-
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ
ſung über den Akkord berechtigen.

DHelitzſch, den 2. März 1867.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

gründen und zu beſcheinigen und ſich über den
Beitritt zu dem abgeſchloſſenen Vergleiche zu
erklären, widrigenfalls dieſelben von der Nach
laßmaſſe als ausgeſchloſſen zu betrachten ſind
und nach dem Vergleich über den Nachlaß ver
fügt werden wird.
Allſtedt, den 28. Febr. 1867.

Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.
Krug.



Die Pangewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer
beginnt ihren SommerCurſus am 6. Mai und den Vorunterricht den 15. April 1867. Das
Winterſemeſter beginnt am 4. November und der Vorunterricht den 14. October 1867. Anmel

dungen der Schüler unter Beifügung der Schulzeugniſſe ſind frankirt einzuſenden.
Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich

eine Königliche Prüfungs-Commiſſton am Orte.
Möllinger, Director der Baugewerkſchule.

573 1 1 r s r eEin Landgut, I Stunden von Leipzig,
mit guten Gebäuden, vollſtändigem Jnventar, 2 Pferde, 5 Melkkühe, 24 Acker (52 Pr. Mor
gen) ſehr guter Felder und Wieſen, ſoll für 9600. mit 3000. Anzahl. verkauft
werden. Die ganze Wirthſchaft iſt in dem beſten Zuſtande und ein empfehlungswerther Kauf.
Landwirthe, die hierauf reflektiren, belieben ſich in frank. Briefen oder perſönlich zu wenden an

E. G. MHohl in Leipzig an der Pleiße Nr. 7.
Holz- Auction.

Mittwoch, den 13. März früh 9 Uhr ſollen
auf den AmtsWieſen zu Radegaſt

80 Stück Eſchene und Birkene Nutz-Enden,
30 Klafter Eſchen, Ellern, Weiden,
70 Schock Weiden und Eſchnes Schockholz

meiſtbietend verkauft werden.

Holz Auction.
Auf dem Rittergut Dieskau am ſ. g. Zoll

teich ſollen Montag den 11. März d. J. Vor
mittags 10 Uhr circa 100 Haufen Pappeln,
Weidenſtangen u. Reißholz, nebſt 9 Stück gro

en Ellern nach vorher bekannt gemachten Be
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

Haus u. Grundſtücks- Verkauf
in Venndorf bei Merſeburg.

Ein Haus mit 3 heizbaren Stuben Seiten
gebäuden, Garten und 20 Morgen Feld II.
Klaſſe, nicht weit vom Dorfe, iſt aus freier
Hand zu verkaufen wo? iſt bei H. F. Exius
in Merſeburg zu erfragen

Eine Gaſtwirthſchaft wird zu pachten geſucht
L. Kohlimnma uns Nachweiſungs-

Bureau in Groſßrudeſßedt.

zu Oſtern wieder einige Stellen frei.

Penſionsanzeige für Merſeburg.
Jn unſerm Penſionate für Töchter werden

Die
unſerer Leitung anvertrauten Jungen Mädchen
beſuchen theils die ſehr empfehlenswerthe hieſige
höhere Töchterſchule, theils bilden ſie ſich nach
der Confirmation durch Privatunterricht fort.

Die geehrten auswärtigen Eltern, welche hier-
auf reflektiren, bitten wir, uns ihre Anmeldun
gen recht bald zukommen zu laſſen.

Merſeburg, den 4. März 1867.
Louiſe u. Friederike Mäölle.

Ich habe mich hier als praktischer Ar
niedergelassen. Meine Wohnung hein
sich: Grosse Ulrichsstrasse 8 im Pfabe,
schen Haus. Sprechstunde: Morgens on

Halle. Dr. P Mase,
Empfehlende Erinnerung

„Güter, Aecker, Gaſthöfe, Brauereien, Bag
häuſer, Wind und Waſſermühlen, Häuſer i
hieſiger Stadt und Umgegend weiſt zum Verkauf
Kapitalien gegen ſichere Hypothek bringt untel
und weiſt nach Beſchwerden, Bittſchriften
Briefe, Geſuche, Kauf und Pacht Conkracte
Reklamationen und Willenserklärungen fertig
mit Sachkenntniß unter Discretion usſte
hende Schuldforderungen kauft, übernimmt und
zieht ein

W. Krumme,
Beſitzer des conceſſionirten Commiſſions und

VolksanwaltsBüreaus in Gerbſtedt
Annonce.

Ein thätiger Geſchäftsmann Kaufmann
in den beſten Jahren beabſichtigt ſich mit

einem Kapital von 8000 bei einem tenta
blen Fabrik oder ſonſtigem Geſchäfte zu bethei
ligen oder auch einen einträglichen Reiſepoſten
gegen Cautionsleiſtung zu übernehmen.

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein tüchtiger Braumeiſter,
der ſowohl ober wie auch untergährige gute
Biere geliefert hat, wünſcht ſogleich oder ſpäter
Anſtellung. Näheres durch Fr. Wielert in
Magdeburg.

Für ein gut geartetes Mädchen von 13 Jah
ren wird ein Aufenthalt für 1 oder Jahr in
einer Predigerfamilie auf dem Lande oder einer
kleinen Stadt gewünſcht, wo es von der Haus
frau zu häuslichen Arbeiten mit angehalten
wird. Koſtgeld könnte jedoch nur ein ſehr mäßi
ges gezahlt werden. Offerten werden erbeten
unter der Chiffre S. S poste rest.
alle aEin ſchon längere Jahre in einer Porzellan

fabrik angeſtellter Aufſeher wünſcht ähnliche Stel
lung in einer andern Fabrik oder Oekonomie
Wirthſchaft.

E. Kohlimann'se Nachweiſungs-
Bureau in Großrudeſtebt.

Gaſthof-Verkanf.
Ein ſehr rentabler Gaſthof in einem größeren

Orte zwiſchen Buttſtedt und Weimar, mit
50 Morgen Land, mehreren Gärten und Jnven
tar, iſt für 10,300 zu verkaufen. Die Hälfte
des Kaufpreiſes kann gegen 4 Zinſen dar
auf ſtehen bleiben.

L Kohlinann es Nachweiſungs-
Bureau in Groſßrudeſtedt.

Käufer und Pächter zu Gütern und kleinern
Grundbeſitzungen, ſowie zu Materialwaaren
handlungen Gaſtwirthſchaften Mühlen c. c.
werden fortwährend gegen entſprechende Provi
ſion nachgewieſen durch das Nachweiſungs-

Bureau in Großrudeſtedt.
Häuſer-Verkanf.

Ver änderungshalber beabſichtigt der Fuhr
mann Herr Carl Liebe die ihm zugehörigen,
hier in Bitterfeld, Töpfergaſſe und Töpfer
wall geleg. jetzt aus einem Gehöft mit Ein
fahrt beſtehenden beiden Wohnhäuſer mit je 4
Stuben, Keller, gr. Hof, Stallung zu 12 Pfer
den u. ſ. w. Montag den 18. März cr. Nachm.
2 Uhr an Ort und Stelle, entweder im Gan
zen oder getrennt, unter den daſelbſt bekannt
zu machenden Bedingungen beſtbietend zu ver
kaufen. Unbekannte Bieter haben ſich über ihre

Vermögensverhältniſſe auszuweiſen.
Jm Auftr.: Schmidt, Auctionator.

t 9 2Earvuſſel- Verkauf.
Ein complettes im beſten Zuſtande befindli

ches Carouſſel mit 4 ſehr elegant gearbeiteten
großen und 6 kleinen Pferden, ſowie 2 großen
Löwen und 4 Kutſchen nebſt einer faſt ganz
neuen Drehorgel weiſt zum Verkauf nach der
Polizei Sergeant Mayer in Merſeburg.

Das Rittergut Großgörſchen
in der fruchtbarſten Gegend des Merſeburger
Kreiſes, an der Straße von Lützen nach Pegau
gelegen, beabſichtige ich mit ſämmtlichem Jn
ventar c. zu verkaufen. Die Hälfte des Kauf
preiſes kann als erſte Hypothek darauf ſtehen
bleiben. Reelle Käufer wollen ſich an den un
terzeichneten Beſitzer wenden.

W. Schmidt.
Für ein junges gebildetes Mädchen ſucht zum

1. April zur Führung der Wirthſchaft event.
Geſellſchafterin eine Stellung s

r. Stephan
Jn meiner Gärtnerei ſind wieder hoch und

niederſtämmige Obſtbäume und Zierſträucher von
jetzt ab zu verkaufen.

Querfurth. F. Wahren.
Drain-Nöhren aus fettem Auenlehm

in beſter Waare und in allen Größen offerirt
billig die Ritterguts Ziegelei Lützſchena bei
Leipzig. Bei größeren Abnahmen werden
äußerſt billige Preiſe geſtellt.

Gentſch,
Ziegelmeiſter.

Krainröhren
von Thon, gute ſcharfgebrannte Waare, em
pfiehlt und liefert auch per Bahn zu billigſten
Preiſen Hübel zu Holzhauſen

bei Leipzig.
Ein fehlerfreies Pferd für jede Arbeit paſ

ſend, ſteht zu verkaufen
Gr. Klausſtraße Nr. 2.

2 ſchlachtbare Schweine ſind zu verkaufen
Am Kirchthor Nr. 6.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu
verkaufen Hohen Nr. 4.

Circa 6 Morgen Wieſe ſind theilungshalber
in der Nockendorfer-ue Nr. 142 a und
Nr. 143 a der Karte, ſofort zu verkaufen.

Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere in
Dörſtewitz Dr. 18

Geſucht werden zum 1. April auf gute Hy
pothek 3--7000 ohne Unterhändler. Ge
neigte Offerten wolle man unter Chiffer C. W.
D. poste rest. Jena abgeben.

Kapital Geſuch!
600 werden bis zum I. April auf zwei

ländliche Grundſtücke zur ſichern Hypothek ge
ſucht. Näheres zu erfragen: Advokatenſtraße
Nr. 8 in Giebichenſtein

Endesunterzeichneter iſt geſonnen, ſein Gaſt
haus, wo gleichzeitig ein Materialgeſchäft mit
betrieben wird, mit ſämmtlichem Inventar zu

ſehr paſſend
Carl Seyfert

in Wölkau bei Dürrenberg

Für Schmiede.
Eine nahrhafte Schmiede, die einzige im Orte,

ſteht incl. vollſtändigem Handwerkszeuge mit
600 Anzahlung zum Verkauf.

Für Stellmacher.
Jn einem mittelgroſten Dorfe, mit

Rittergut, hieſiger Gegend, worin noch kein
Stellmacher wohnhaft iſt, kann ein ſchönes ma
ſives Hausgrundſtück mit Zubehör und einigen
Gemeindekabeln für den Kaufpreis von 900

Näheres ertheilt
H. Wiedicke in Delitzſch

Breiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe

Einen Lehrling ſucht
Naundorf, Glaſermeiſter, gr. Märkerſtr. 4.

Für ein Colonialwagaren- Geſchäft in
Leipzig wird pr. Oſtern a. o. ein mit den
nöthigen Vorkenntniſſen begabter Lehrling unter
günſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt Max v. Wit-
tern, Halle a/S., Ranniſche Str. Nr. 6, wo
ſelbſt auch werthe Adreſſen niederzulegen ſind.

Wirthſchaftertn Geſuch.
Von einem Rittergute in der Nähe wird zum

1. April d. J. oder auch ſofort eine Wirthſchaf
terin geſucht, welche tüchtig und beſonders im
Molkenweſen erfahren iſt. Näheres

Leipzigerſtraße Nr. 21,1
Ein Schaafknecht findet den 25. Mai Dienauf dem ten Blöſien bei Merſeburg
Junge Mädchen, die Schneidern gründſth

lernen wollen werden angenommen bei
Minna Meyet,Barfüßerſtraße Nr. 14

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern der
Schloſſermſtr. Bernhardt, kl. Klausſtr.

1.

Ein Gut bei Leipzig, im Preuß dRittergut, mit 309 M. Areal, ſehr gutem Vieh
beſtand u. Vorrath iſt zu verkaufen durch

Kukenburg in Halle n

Franco Offerten sub V. W. No. 50 durch

W e m M

verkaufen, daſſelbe wäre auch für einen Schmidt

mit der Hälfte Anzahlung nachgewieſen werden.



Auetion von Ardenner Juchtſtuten.
Zur

eiſtbietend verkauft werden wozu wir Kaufliebhaber einladen.
Die Direction des mitteldeutſchen Pferdezucht Vereins.

Ulrich, Dr. JacobiKönigl. Oberamtmann auf Griffſtedt. in Erfurt.

Ur

Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von mir ſelbſt gefertigten, von hohen Negierungen eonceſſionir-

ten, von bekannten ärztlichen Autoritäten auf das Sorgfältigſte unter-
ſuchten, ſelbſt angewendeten, und auf das Wärmſte empfohlenen Bruſt
bonbons, die keine geheimen Wunderſäfte, ſondern in der Wirklichkeit
das enthalten, was der helfende Arzt bei Krankheiten der Reſpirations-
Hrgane ſelbſt verordnet, die die Verdauung kräftigen ſehr angenehm
ſchmecken und nicht mehr wie jedes andere feine Bonbon koſten, nämlich
der verſiegelte, mit meiner Firma bedruckte Beutel 2 ſind
fortwährend bei nachbenannten Firmen zu haben B. Barth in Alsleben,
P. J. Beyer in Cannawurf, A. Blume in Kötzſchau, W. W. Carl in
Landsberg, V. Dettler in Holdenſtädt, M. Eeperstädt in Cölleda, V.
Dhrlich in Weißenfels Vischer in Merſeburg, Otto Gleits mann
in Zeitz, Meinrich in Cönnern, S. Hoffmann in Cölleda, W. Fülse
in Lauchſtädt, aclläch in Weißenfels, W. Helbig in Mücheln,
G. Isserstäcdlt in Kindelbrück, O. W. Kabisch in Nebra, Kuhn's
Wwe. in Corbetha, Kögel in Eisleben, C. B. Kininer in Brehna,
F. W. Kruschwütz in Keuſchberg, W. Leissring in Roßleben,
Fordt in Bernburg, A. Päschel in Gröbzig, F. Rauusch in Wiehe,
P. Röhrborm in Aſendorf, A. etsch in Stößen, Beifse in Jeß-
nitz, R. Raunhardt in Querfurt, F. Rauschenbach in Noitzſch, O.

Straube in Zörbig, L. Stockhinger in Löbejün, Sasse in Dür-
renberg, A. Sack in Lützen, Conditor C. Schmidt in Freyburg a U.,
A. Stelzmwer in Hohenmölſen, W. Schäfer in Voigtſtäöt, O sfafel-
stein in Mansfeld, B. Sachse in Laucha, G. Temnstäcikt in Brucken,
C. Teichmann in Merſeburg, F. Thomas in Neumark, W. Thiele
in Brachſtäöt, C. Mhomas in Gehofen, J. G. Wux ich in Löberitz,
W. Vieh in Wettin, G. Ulrfch in Eidersleben, Wicht in Til-leda W. Winkler in Teuchern, C. W. Werner in Artern, V. G. Zei-
sing in Cöthen, Otto Zorn in Obhauſen, h. Zeller in Leimbach, ſo
wie bei Räntsch in Halle, Steinweg u. Taubengaſſen Ecke
und bei Unterzeichnetem. Wegen Uebernahme von Niederlagen bitte um briefliche
Mittheilungen. 4. Krantez, gr. Steinſtr. 11

e rminal Pihliotheh.4 e r

e herkwärdige Criminal
aller Nationen

Herausgegeben von J. D. H. Temme.
Mit Alluſtrationen.

Vollſtändig in 20 Lieferungen à 5 Sgr.

h S ehe Sèà]Der Verfaſſer des obengenannten Buches hat durch einen Zeitraum von über
30 Jahren als Eriminalrichter in verſchiedenen Orten der Preußiſchen Staaten und
endlich als Director am Berliner Criminalgerichte fungirt. Seine Kenntniſſe und reichen
Erfahrungen bürgen dafür, daß auch dieſes Werk aus ſeiner Feder, für alle Leſerkreiſe
werſtändlich gehalten mit allgemeinem hohen Jntereſſe aufgenommen werden wird. Von
der Anſicht ausgehend, daß jedes Verbrechen ein Trauerſpiel in dem Leben eines Menſchen
ſi, ein um ſo ergreifenderes und erſchütternderes, als es in ungeſchmückter Wirklich-
keit vor uns hintritt, giebt der Verfaſſer keine Gebilde der Phantaſie, ſondern,
es hat ſich den Zweck geſtellt, durch eben dieſe Wirklichkeit, durch geſchichtliche Treue, auf
das Herz einzuwirken und daſſelbe zu läutern. Wenige ſind berechtigt und befähigt,

wie er, dieſem Zwecke zu entſprechen.

S
r

a

Das lebendig begrabene Kind. Der Poſamentier Marſchner in
erlin. Die Familie des Schwarzmüllers. Der Armeepoſtillon.J Der Mädchentsdter. Der Biſchoſsmord in Frauenburg.

Blutſchwitzerin Die Räuber am Rhein Die Familie Gran-
diſſon. OBfficiere als Raubmörder. Cartouche. Ein Juſtiz-

nerd Die Ermordung der Parlamentsmitglieder Fürſt Lichnowsky
und General Auerswald. Ein Henker auf dem Richterſtuhle 2e. 2e.
Vugt eis der monatlich erſcheinenden Lieferungen 5 Sgr. Die erſte Lieferung iſt in jeder

uchhandlung vorrathig.

al in der Pefrerschen Ruchhan dung
Namvurg. Vereinsbuchhancdllung.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Güte Saamenwicken verkauft

Beförderung der Pferdezucht ſollen am 18. März er. Vormittags 14 Uhr in Erfurt,
in der Königl. Reitbahn, 14 bis 15 gute importirte Ardenner Zuchtſtuten öffentlich

F.

n

Die erſten 3 Lieferungen enthalten

Die

im Material und 3 Jahr im

CoEin Kunſtgärtner,
aber nur ein verheiratheter, welcher ſich
durch gute Atteſte und Brauchbarkeit legitimiren
kann, findet zwiſchen hier und Leipzig bei
einer ſehr guten Herrſchaft eine dauernde, mit
gutem Einkommen verbundene, ſofortige An
ſtellung. Nur perſönliche Anmeldungen können
berückſichtigt werden bei

e.J. Arndt, kleine Klausſtraße 7.
1 Oberkellner, cautionsfähig, und 2 Büffet

mamſells erhalten Stellung durch
F. A. Petzerling, Trödel 5.

gebildete Dame in mittlern Jahren wird für
einen älteren Herrn als Wirthſchafterin geſucht
durch F. A. Petzerling, Trödel 5.

2 Kutſcher, 1 Hausknecht, 1 Aufſeher, 1
Jungfer, 1 Köchin ſuchen Stellung.

F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.
Ein kräftiger Burſche kann in die Lehre tre

ten beim
Schloſſermeiſter C. Gebharcdt,

Leipzigerſtraße Nr. 95.
Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit in einem

Colonialwaaren Detail Geſchäft beendet, gut
empfohlen wird, findet pr. 1. April in meinem
Geſchäft Stellung.

F. M. Vogel in Weißenfels.
Eine in ihrem Fache tüchtige Köchin, welche

ſchon längere Zeit bei adeligen Herrſchaften con
ditionirt hat, ſucht bis zum 1. April anderweit
Stellung. Gefällige Adreſſen bitte an Hrn. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Junge Mädchen, welche eine der hieſigen
Schulen beſuchen, oder ſich zu ihrer ferneren
Ausbildung hier aufhalten wollen, finden freund
liche Aufnahme in einer Familie. Adreſſen bit
tet man unter B. B. bei Herrn Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Jnſtrumentenmacher (Zuſammen-
ſetzer) geſucht von J. P. Lindner Sohn,
PianoforteFabrikanten in Stralſund.

zuverkäſſtger DetailliſtEin gewandter,findet gute Stellung
Näheres unter Adreſſe
R. R. poste restante Zeitz franco.

Zum baldigen Eintritt wird eine in ihrem
Fache gründlich erfahrene Köchin geſucht, die
auch einige Hausarbeiten mit verſehen muß.
Dauernde angenehme Stellung und den Lei

ſtungsfähigkeiten entſprechender Gehalt.
Branco Offerten an Hrn. Ed. Stückrath

in der Exp. d. Ztg.

Ein tüchtiger, mit den beſten Re
ferenzen verſehener Agent in Stertin
ſucht die Vertretung größerer Nohzucker
Fabriken für den Verkauf ihrer Producte
ſowohl nach Stettin, wie nach dem Auslande.

Gef. Franco Offerten unter G. S. 215. an
e Haaſenſtein G Vogler in Ham-

burg.
Ein junges anſtändiges Mädchen welche im

Hotel ſten Ranges die feine Küche erlernt hat,
auch in weibl. Arbeiten nicht unerfahren, ſucht
zum 1. April Stellung. Das Nähere bei Carl
Lutze in Bernburg.

Handlungs -Lehrlings Geſuch.
Ein mit den nöthigen Schüulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann von achtbaren Eltern kann
in unſerem Coloniglwaaren- und Weingeſchäft
nächſte Oſtern als Lehrling Unterkommen finden.
Zeitz, den 7. März 1867.

1 Gebr. Richter.Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
A. Bötecher, Tiſchlermſtr., Graſeweg 4.

Eine gew. Ladendemoiſelle, 22 J. alt, 1 J.
Poſamentier und

Kurzwaarengeſchäft thätig, in. ſehr gut. Atteſt.,
ſucht 1. April Stelle d. Frau Binneweiß.
Offene Stelle f. I Diener v. 22 25 Jah
ren b. Frau Binnerweiß, Barfüßerſtr. 16.

S. Barth, Leipzigerſtraße 40. LDiſchlermeiſter Schinidt, Steinweg 49 Tücht. Landwirthſchafter. w. n. Fr. Binnewrißs.



Manerſteine, porsöſ Steine, Dachſtein, Hohlziegel, Dachſplitt,
Stanken, Schaalbretter, Schwarten, Bauhö Kanthölzer, Lat-
ten trockene Tannen- und Kiefern- Bretter und Bohlen empfiehlt

Glas v es ane, alter Markt 36.
S. i Se iden. G hrikn 7 zDie Filz- u. Seiden-Hutfabrikv. Wedding,

Leipzigerſtraße Nr. 15 u. Nr. 5,
e dem „gold. Löwen“ gegenüber,empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager der feinſten Filz und Seidenhüte in engliſcher und franzöſiſcher

Façon. Getragene Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

e 2 22Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen
und franzöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurück

geliefert. A. ein Hutmachermeiſter.
Soeben erschien und ist bei uns zu erhalten

J à es 7Aus dem eben eines Wüstlings.
Gezeichnet von BRonaventura GenellIä.

18 Tafeln mit Erläuterung.
(Grösstes Querfolio Vormat, mit Mappe.)

Preis 25 Thaler.Pfeſſersche Ruohhandiung in Male.
Jn Carl Heyuymann's Verlag (A. M. Wagner) in Berlin ſoeben erſchienen

und vorräthig in der

P feſfferschen Buchhandlung in Halle:
Stagats-Almänach

für das Königreich Preußen,
als Ergänzung zum Preuß. Staats-Kalender

auf dem Gebiete der Statiſtik, Geographie und inneren Verwaltung,
von J. Niederſtetter, Poltzeirgth z. D.

8. eleg. geheftet. Preis 22
Der reiche Jnhalt dieſes Almanach macht ihn für Behörden wie für Private äußerſt werthvoll.

Zu der Putzhandlung n

Menriette Lorleberg, gr. Ulrichsſtraße 1I,

S

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. aorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Sohablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Dnbekannt,
großer achtanm

Pr. Wilkinſon's
ESlixir of Celery,

ein feiner, wohlſchmeckender Liqueur iſt das
anerkannt beſte und bewährteſte Mittel, um die
im Schwinden begriſfene oder bereits
erloſchene Mannes kraft wieder herzuſtel
len und bis in das ſpäte Alter zu erhalten.

Wegen ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner er
wärmenden und belebenden Eigenſchaften iſt der
ſelbe als Tafelliqueur beſonders zu empfehlen.

Der Preis pro Originalflaſche iſt 6 Schill.
oder 2. Thlr. Preuß und ſind ſolche zu ha
ben bei A. et ze, Schmeerſtr. 36.

Proſpekte und Gebrauchsanweiſüngen auf
Franeo- Anfragen gratis

Gummi- Ballons, grau und bunt;
GummiWälle, maſſiv und hoöhl,

empfehlen im Ganzen und einzeln billigſt

Hiünclel G Wiegner,
Alter Markt 3.

Zum Anfertigen von Haararbeiten empfiehlt
ſich B. Gottſchalek, gr. Klausſtr. 12, 1 Tr

Aetznatron z. Seifekochen

bei n Leipzigerſtr. 199werden Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren angenommen.

Siehe meine Extra- Beilagen.

Der neue veredelterdeutſche Kails errang Königstrank.
Größtes Labſal für alle Kranke, Erquickung für Geſunde

1 Flaſche Extraet nach dem Original zRecept koſtet 12 und iſt nur allein reell,

nicht Verdünnt, zu haben bei Aug. APet, Steinſttaßen-Ecke.

Damen und Pflanzenhandlung
von

n e un in Meöshäempfiehlt zur bevorſtehenden Ausſaat ſeine mit größter Sorgfalt ſelbſtgezogenen Gemüſe-,
Feld Gras und Blumen fämereter unter Garantie beſt keimfähiger Waare

a x 3ren ler lle.Heute Abend Hlocktiurtle-auppe und ein Feſnmes Glas resdner Wald-
SschIösschen Bier. Auch halte ich obiges Bier ſtets in Flaſchen vorräthig, wel
ches ich geehrten Familien hiermit beſtens empfehle. Carl sSchw arg.

Meine Ladung Peru-Guano iſt in Frie Verſchiedene Kleiderſtoffe und Weiſß
deburg angekommen, entnommen aus dem wagren zu ſehr ſoliden Preiſen Francken
Depöt der Peruaniſchen Regierung, von J. A. ſtraße 5. 1 Treppe.
Mutaenbascher s Sohn in Ham-burg, und n ſolchen den Herren Land leiderbirsten,
wirthen bei Entnahme ab Kahn in Friede Haag rbürsten

Sents 47 und in Eisleben Hutbürsten,
Otto Morgenroth. TWaschenbürsten

in großer Ausw. z. billig. Preiſen bei

O. ich
3 S 22Zopfhämme,

die neueſten und geſchmackvollſten Muſter,

Brisir-, TWonpir-, Staube, Ta-Casperthegter in Halle. schen u Kändläne z. d. bil-
Sonnabend den 9. d. M. Genovefa in 3 Akten. ligſten Preiſe bei O. Hic Co W.

10. d. M. J in 3 Akten.S n z e e Fauſt in 3.. Mehrere kräftige Zugpferde ſtehen zu verkau
Akten. Der Schauplatz iſt im Roſenthal. An en Fleiſchergaſſe 16.
fang halb 8 Uhr. Um gütige Theilnahme bit Mein Möbelfuhrwerk empfehle ich zum Trans
tet ergebenſt Friedrich Grimmer port billigſt. W. Lippert Fleiſchergaſſe 16.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Transport u.
rn jähriger Spannpferde

trifft Freitag den 8.
März ein.

V. Zickel,gr. Steinſtraße 59.

Ein großer Laden, zu jedem Geſchäft
paſſend, iſt zum erſten April er. zu vermiethen.

Markt Nr. 11.

in Se des KronenSonnabend den 9. März Abends 7 Uhr
21. Concert

des Hall. Orchester Husikvereins,

Séhubert, Symphonie Odur. Bar-
giel, Ouv. zu „Medea. Beethoven,
Ouvert. „Bidelio. Spontini, Ouvert-
„Olympia.

eI s
Btablissemment du Diemitz.

Hente Sonnabend
Leipziger Fladen, Speck, Matz u. Kaffeeküchen.

Am Saale des re nprizen,Halle, Dienstag den 12. März Abends 6Uhr

S u eQuartett-Solree
der Herren Böntgen, S an bolch,

Hermann und Hegar aus Leipeis-
Programm

Quartett Bdur von Hay du.
Quartett Dmoll (aus op. 59) von Beet-

hoven.
Quartett Acdur von R. Schumann.
Billets zum Sübscriptionspreise von

15 sind bei Karinrodlt An ha
ben. Kassenpreis à Billet 20
a eEin Jagdhund zugelaufen, abzuholen gegen
Erſtattung der Inſertionsgebühren und St
koſten in der goldenen Sonne zu Lau
ſtädt.

2 Thlr. Belohnung erhält der ehrli
oder auch Derjenige, welcher über den
der zwiſchen Ammendorf und Halle n
nigen Wochen verlorenen Wagenwinde 55 y
eben kann, bei dem Mäklek Shr. Ro
ardt in Halle oder bei Auguſt

de de

nius in Schafſtädt.

Verbleib
or ei
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